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Kirchlich-liberale Pereinigung .
A Karlsruhe, 17. Mai . Die kirchlich-liberale Vereinigung in

Baden hatte ihre Frühjahrs -Jahresversammlung nach Karlsruhe
einbernfen . Die Zusammenkunft nahm ihren Anfang durch eine
Sitzung des Landesvorftandes und der Vertrauensmänner , die heute
nachmittag im Konfirmandensaal . Friedrichsplatz 15, abgehalten
wurde.

Abends %9 Uhr fand im Künstlersaale des „Krokodil" eine gut
besuchte

öffentliche Versammlung
statt . Dieselbe wurde vom Oberrealschuldirektor Wittmann -
Heidelberg eröffnet . In seiner Begrüßungsansprache führte er aus :
Zweimal im Jahre kommen wir zusammen, um mit einem Blicke zu
überschauen, was geschehen ist, was hätte bester gemacht werden
können , was unterlassen worden ist, damit wir eine Richtschnur für
die Zukunft haben . Es hat sich nun das Bedürfnis ergeben, unsere
Beziehungen nicht ausschließlich im engen Kreis der Vertreter der ein¬
zelnen Ortsgruppen des Landes zu führen , sondern mit den jeweils
wichtigsten Fragen vor das weitere Forum aller der Glaubensge¬
nossen zu treten , die mit uns einig sind in dem Bestreben, in treuer
Anhänglichkeit an unsere Kirche den liberalen Geist zu pflegen , der
Leben und Fortschritt bedeutet.

Der Redner nahm darauf sofort das Wort zu seinem Vorträge
über das Thema :

Die kirchenpolitische Lage i « Baden .
Mit Befremden haben wir in den letzten Monaten erfahren

müssen , wie die kirchliche Reaktion eifrig an der Arbeit ist in deut¬
schen Landen . In Preußen hat sie das Jrrlehrengesetz durchgebracht,
das den ehrlich um Erkenntnis ringenden Geistlichen unter Polizei¬
aufsicht stellt; im Kirchenstaate Bayern hat der Oberkonsistoriak-
präfident ein Rundschreiben an die Geistlichen gerichtet, das die offene
Ablehnung der anderen Theologie bedeutet . Haben wir in Baden
ähnliches zu befürchten?

Zweifellos wird eine solche Frage von der überwiegenden Mehr¬
heit unserer Geflimungsgenossen mit „Rein " beantwortet werden .
Haben wir nicht eine nahezu 100jährige liberale Tradition , auf die
wir stolz sein können? Scheint nicht alles dafür zu sprechen , daß die
Leitung unserer Kirche auf der alten bewährten Bahn auch jetzt noch
weiter schreitet? Leider ist dem « icht so. Da ist zunächst zu erwähnen

Die Neubesetzung der Prälatur .
Durch die im Vorjahre erfolgte Ernennung des neuen Prälaten sind
jetzt von den 4 Theologen des Oberkirchenamts nur vier liberal . Es
ist also eine Verschiebung des Einflusses auf der geistlichen Bank zu
llngunsteil der Liberalen eingetreten . Wer ' die Vorgänge auf dem
kirchenpolitischenGebiete aufmerksam verfolgt , wird ferner nicht über¬
sehen haben , unter welchen merkwürdigen Umständen
die Besetzung der Heidelberger Theologie - Pro¬

fessuren
erfolgte . Lediglich der Festigkeit der Regierung ist es zuzuschreiben ,
daß die neuesten Berufungen nicht ganz so schlecht ausgefallen sind , als
es hätte gehen können. Die Kirchenbehörde war bereit , die Tradition
aufzugeben, daß die Fakultät einen geistig einheitlichen Charakter
trägt . Wenn trotz alledem die Berufungen diesmal noch in freiheit¬
lichem Sinne erfolgt sind , so ist es doch fraglich , ob Gleiches auch künf¬
tighin der Fall fein wird . Aber auch denen , welchen es schwer wird ,
an die Möglichkeit einer Aenderung des Kurses in Baden zu glauben ,
muß der unter dem 12 . April ergangene Synodalbescheid des Ober -

H du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
(41. Fortsetzung.) R-chdr- ck v-rboin,.

26.
Die Linden blühten im Randeiner Parke . Am Fenster stand

Erich Riesenberg und blickte hinaus in die sommerliche Pracht .
Sein Gesicht war schmaler und bleich geworden , scharfe Züge
lagen um Mund und Nase , und an den Schläfen zeigten fick die
ersten „Krähenfüße "

. Aber seine Haltung war aufrecht , dies
eine schwere Zahr hatte nicht spurlos an ihm vorübergehen
können , doch gebrochen hatte es ihn nicht .

Dem Tod , der schon seine Senfe neben ihm geschwungen ,
war der Zufall in den Arm gefallen . In der allerletzten , höchsten
Not , so hatten es ihm später seine Leute im Feldlazarett erzählt ,
sei plötzlich der Kampfeslärm näher und näher gekommen , ein
Mann habe die Angreifer zurückgerufen und so plötzlich seien sie
verschwunden , daß die paar Mann der übriggebliebenen
Patrouille vor Staunen und Erschlaffung unfähig gewesen
waren , den Zurückeilenden noch den wohlverdienten Abschieds¬
gruß nachzusenden .

Aber aller Augenblicke hatte Freund Hein noch den Kopf
zur Tür hereingesteckt , bis er nach zwei Wochen eingesehen , daß
seine Neugierde vergeblich war .

Hoch hob Erich den rechten Arm . Noch eine Schwäche war
zurückgeblieben ; aber die täglichen gymnastischen Hebungen
hatten die Muskeln gestärkt . Das zerschossene Schlüsselbein war
wieder gut zusammengeheilt , nachdem die Knochensplitter aus
der Wunde entfernt worden waren . Und dem verletzten Lungen -
spitzenflügel hatte der dreimonatige Urlaub in Madeira gut
getan .

Von dort war er im Frühling nach Hause zurückgekehrt ,
weil er vorläufig für Südwestafrika dienstuntauglich war , und

kirchenrats die Augen geöffnet haben . Das verhängnisvolle an diesem
Bescheid ist der Hinweis auf das Ordinariatsgelübde , womit die
Mahnung „in der Zucht des Gehorsams zu stehen " verknüpft ist . Das
Höchste wird ausgespielt , um damit eine Eehorsamsforderung gegen
Dinge zu begründen , die bisher als Adiaphora angesehen würden und
in denen, der Tradition unserer Kirche gemäß, Freiheit gestattet war .
Gerade diejenigen unter den Geistlichen , denen ihr Amt eine heilige
Pflicht ist , werden diesen Hinweis auf das Ordinariatsgelübde als
einen Peitschenschlag empfinden. Das oberste Prinzip einer evangeli¬
schen Gemeinschaft ist nicht der Gehorsam, sondern das Gewissen.
Darum halte ich es für eine ernste Pflicht aller lib . Evangelischen zu¬
sammenzustehenund darüber zu wachen , daß das Gewissen ihrer Geist¬
lichen geschützt bleibt und sie , wenn es ihnen das Gewissen einmal
nicht gestattet, auch nicht gezwungen sind , beim Buchstaben der For¬
mulare zu verharren . Es läßt sich aus all dem wohl keinen Zweifel
mehr zu , daß eine Aenderung des Kurses vor sich gegangen ist und noch
vor sich geht. Wo sind die Gründe dieser Erscheinung zu suchen ?

Die Einflüsse, die unser Kirchenregiment in andere Bahnen
drängen , wie sie unser in der Mehrheit liberales Volk nicht liebt , kom¬
men von außen . Cie werden fühlbarer , je mehr wir uns von dem
Tage entfernen , an dem unser Volk trauernd an der Bahre unseres
unvergeßlichen Eroßherzogs Friedrich I stand. Diese Einflüsse werden
gestärkt durch den Bund , den viele Konservative für sich mit Rom ge¬
schlossen haben in der Ueberzeugung, daß die Rettung für sie allein im
Anschluß an Rom liegt . Diesem Drucke gibt die Oberkirchenbehörde
mehr und mehr nach . Mit welchem Erfolge ? Die Orthodoxie hat sie
nicht zufrieden gestellt. Diese führt dabei

eine maßlose Agitation gegen die liberalen
Geistlichen

in einer Weise und in Ausdrücken , die reif sind für de« Staats¬
anwalt. Dabei hat die Oberkirchenbehörde keinen einzigen Wunsch
der Liberalen erfüllt , noch die Erfüllung der Wünsche derselben in
Aussicht gestellt , weder in der Agendenfrage, in Fragen der Kirchen¬
verfassung , noch in der Katechismusfrage. Eines ist allerdings da :
das Vertrauen der Liberalen zur Kirchenbehörde ist erschüttert . Die
Drehung nach rechts macht das badische Volk nicht mit ; es hat noch
nie eine Reaktion lang .' ertragen . Dem Druck von oben nach rechts
wird der Gegendruck des Volkswillens nach links entsprechen. Da¬
mit ist unsere Aufgabe gezeichnet . Sie ist groß, und wir müssen
bereit sein , Opfer zu bringen . Lassen wir nicht nach , für unsere
Sache zu werben . Mit der Werbung von Gesinnungsgenossen gehe
die Arbeit für unsere Presse und in der Presse. Sie trägt unsere
Ideen hinaus und soll die Stütze einer starken Organisation sein.
Einem in unserem Kulturleben unseres Volkes so unentbehrlicher
Faktor wie es die Kirche ist, darf nicht leichtsinnig der Intoleranz
und Engherzigkeit rückwärts gerichteter Kreise überlassen sein.
Wir stehen auf Vorposten für die Sache des Fortschritts und der
Freiheit für echte und wahre Gegenwartsfrömmigkett. Vorwärts
heißt die Losung! Dafür wollen wir arbeiten und nicht ver¬
zweifeln.

, Der Vortrag rief den stürmischen Beifall der Versammlung
hervor . An ihn schloß sich eine längere

Diskussion
an der sich Stadtpfarrer a . D . D . Brückner, Professor Dr . Längin ,
Pfarrer von Schöpfer, die Pfarrer Schulz, Heiß und Jäger , Dekan
Raupp und Pfarrer Rhode beteiligten. Alle Redner traten der
Auffassung des Referenten bei und betonten wie er den Ernst der
Situation der kirchenpolitischen Lage . Alle forderten eine energische
Agitation für die liberale Sache und hielten es für dringend ge¬
boten , daß eine größere Unterstützung der Presse im allgemeinen
für die kirchlich - liberale Bewegung gewonnen wird .

Um % 11 Uhr schloß der Vorsitzende die sehr interessant ver¬
laufene Versammlung .

die Verhältnisse hatten sich während der letzten acht Monate in
der Kolonie auch merklich gebessert.

Der rote Adlerorden vierter Klasse mit Schwertern am
schwarz-weißen Bande zu tragen , war seine Belohnung gewesen
und ein anerkennendes Schreiben des Eeneralftabs , der ihm
seine volle Zufriedenheit ausgesprochen hatte !

Heute früh war ein Brief aus Berlin eingetroffen . Ver¬
traulich hatte ihm ein älterer Eeneralstabsoffizier , mit dem er
„in der Großen Eeneralstabsbude " gearbeitet , mitgeteilt , daß er
dem Generalstabe der Arme vom i . Juli ab zugeteilt werden
würde und zwar werde er zu einer Division kommandiert , die
ihm besonders Zusagen würde . Das hieß auf deutsch doch wohl
nichts anderes , als — Garde ! Es ist für ein weiteres Fort¬
kommen immer gut , man bleibt unter den Allerhöchsten Augen
des Kaisers und Königs und denen — des Eeneralftabschefs der
Armee !

Die Vorsehung mußte doch besondere Pläne mit ihm haben ,
daß sie es so gut mit ihm meinte !

Da pochte es an seine Türe , daß der ganze Flügel zitterte .
Sie wurde aufgerissen . Ehe er eine Antwort geben konnte , stand
Ludolf Werben auf der Schwelle .

„Du , Dicker? — Ist das mal eine freudige Ueberraschung !"

Schnell zog der die Türe ins Schloß .
„Na , die Hand kannst Du ja wieder drücken , daß man

eigentlich regelrecht auffchreien müßte ! — Ja , nun laß Dich
erst mal bewundern , langer Jung ! — Hm , siehst aus , wie 'n

'
Gott , forsch , die mannhaften Züge stehn Dir gut !"

Erich lachte und schlug ihm aus die Schulter .
„Au !"

„Ich brech Dir Deine massiven Knochen nicht , Dicker , aber
losschlagen muß ich vor lauter Freude , daß ich Dich endlich
wieder mal in handgreiflicher Nähe habe !"

„Weißt Du , Du bist ein ganz verfluchter Kerl !"

„Schön , also wie geht 's Asta und Deinem Jungen ? "

Allgemeiner Deutscher Kehrertag.
(Unber . Rachdr. verb .) II . H Straßburg i . E ., 17 . Mai .

DerBegrüßungsaüend .
3m Mittelpunkt des gestrigen Begrüßungsabends , über dessen

Beginn wir bereits berichtet haben, stand die Rede des Vertreters der
liberalen Fraktion des Elsaß- lothringischen Landesausschusses und
Straßburger Eemeinderates Chefredakteur Wolff , der selbst Sohn
eines Volksschullehrers ist und ausführte :

„Mit lebhaftem Interesse haben wir Liberale den Kampf der
deutschen Lehrerschaft um die Gewinnung der elsaß-lothringischen
Lehrerschaft verfolgt . Alle Bestrebungen gingen dahin , den geplanten
Anschluß der elsaß -lothringischen Lehrer an die deutsche Lehrerschaft
zu vereiteln , der allein die Voraussetzung für das Zustandekommeneines Deutschen Lehrertages in Straßburg war . Diesem Kampfe der
elsaß- lothringischen Lehrerschaft, der mit Würde und Ruhe durchge-
fuhrt wurde (lebh. Beifall ) , haben wir mit aller Kraft und Einmütig¬keit unterstützt. Gegenüber allen Angriffen können wir immer nur
betonen , daß der Kampf ein durchaus würdevoller und sach¬
licher war . Wir haben nicht nur mitgekämpft, sondern auch mit leb¬
hafter Freude begrüßt die wohlwollend neutrale Haltung der Regie¬
rung und ihre Zurückweisung aller hierarchischer Ratschläge. Wir
haben mit unverhohlener Genugtuung ihren Sieg als unseren Sieg
empfunden Was bedeutet für Sie dieser Sieg ? Die elsaß-lothringische
Lehrerschaft hat endlich den Anschluß an die Allgemeine deutsche
Lehrerschaft gefunden. Wir muffen um 40 Jahre in der Zeitgeschichte
zurückgehen , ehe wir ein ähnliches wichtiges Ereignis wiederfinden .

Bevor Elsaß -Lothringen zum Deutschen Reiche kam , war die elsaß-
lothringische Lehrerschaft von der französischen Lehrerschaft mit Energieumworben . Ich erinnere daran , daß im Jahre 1877 eine Wallfahrt
der gesamten elsaß -lothringischen Lehrerschaft nach Paris stattfand und
daß man ein „De profundis " für den großen Korsen in Paris sang ,wobei auch der Gedanke zum Ausdruck kam , daß die elsaß- lothringische
Lehrerschaft sich mehr als bisher der französischen angliedcrn möge
Dazwischen liegt eine große und schwere Bedenkzeit. Jenen , die im¬
mer wieder glauben , daß das Aufgeben bestimmter Eigenheiten ein
Aufgehen bedeutet , denen möchten wir erwidern , daß ein Aufgehen in
der französischen Kultur , wie es damals gewünscht wurde , doch eine be¬
deutend größere Gefahr gewesen wäre , während der Anschluß an die
deutsche Kultur der elsaß - lothringischen Lehrerschaft die größten Vor¬
teile bietet . Unstreitig hat die deutsche Kultur für die elsaß-
lothringische Lehrerschaft die höchste Bedeutung . In ihr aufzugehen ,bedeutet nicht ein Aufgeben der nationalen Eigentümlichkeiten. Sie
wollen alle Elsaß-Lothringer bleiben und sich in dieser Eigenschaft
von niemandem übertreffen lassen . Sie haben es erreicht, daß sie den
Anschluß gefunden haben , während andere Bolksllassen noch zurück-
stehen. Diesen Anschluß darf ihnen niemand zum Vorwurf machen. In
einer Zeit der rein materiellen Interessenvertretung , wo alle Stände
sich zusammenschließen, um ihre Angelegenheiten zu fördern , dürften
auch die Lehrer nicht Zurückbleiben . Die Achtung vor der Persönlich¬
keit, die sie zur Selbständigkeit erziehen sollen,

'
wird sie davor be¬

wahren , in ihrer Vertretung die Interessen der Allgemeinheit zn ver¬
letzen (lebhafter Beifall ) . Wir Süddeutsche wissen ja Gott sei Dank
nichts von Klassenrecht und Klassenzwang, wie er in manchen anderen
deutschen Bundesstaaten herrscht (Heiterkeit und Beifall ) Gratu¬
lieren Sie sich , daß Sie nicht unter die „Kulturträger " gekommen
sind . Sie würden aufhören es zu sein , wenn Sie auf diesem Wege dazu
kommen würden . Wir kennen hier auch keine Kämpfe um die Schul¬
aufsicht ; wir sind bemüht , die Selbständigkeit der Schule nach Möglich¬
keit zu fördern und zu festigen , und dabei erfreuen wir uns der Mit¬
arbeit der Aufsichtsbehörden (lebhafter Beifall ) . Die letzten Bevor¬
mundungen zu brechen , das muß Ihr Ziel fein . Die moderne Kultur
stellt gewaltige Ansprüche , und es ist ein Stolz für Ihren Stand , daß
Sie an der Erfüllung der modernen Aufgaben Mitwirken wollen , daß

„Brillant , aber von den beiden reden wir nachher^ Ich
komme nämlich in einer verflucht ernsten Angelegenheit zu
Dir !"

„Schieß los !"
Der Dicke krabbelte sich hinterm Ohr .
„Teufel auc^ ich hatte mir einen so schönen Schlachtplan

zurechtgelegt , vJ - ich Dich so nach und nach einwickeln wollte ,
aber ich merkte schon jetzt, daß mir armem Herdenvieh unser
Herrgott nicht genug Verstand dazu gegeben hat ! Da will
ich

's lieber mit der verdammten Ehrlichkeit probieren !"

„Dicker, führ mich bloß nicht hinters Licht , sonst . . . . ."
Erich hielt ihm lachend die Faust unter die rote Nase .

„Nee , nee , langer Jung , die Historie ist verteufelt ernst !
Also habe die Güte und setz dich feste auf den Hosenboden ,
mich aber laß durchs Zimmer galoppieren , da krieg ich die
Last leichter vom Harzen runter !"

„So , ich sitze! — Eastfreund beginne !"

Die Hände auf dem Rücken lief der Dicke um den runden
Tisch . Bei jedem seiner gewichtigen Tritte zitterte die Hänge¬
lampe .

„Gestern war Markt zu Allenstein ! Ich war hingefahren ,
um Schweine zu verkaufen , übrigens gabs wieder mal 'nen
rapiden Preissturz ! Aber los fein mußte ich die Gesellschaft .
Na , nachdem ich mir den Mund fusslig geredet , ist mir ' s ge¬
lungen ! Durst hatte ich davon bekommen und schlechte
Laune ! Und wie ich eben brummig nach der „Räuberhöhle "

abschieben will , um mich mit meinem lieben Leidensgefährten
tüchtig auszuschimpfen , lauf ich Hensingk in den Weg , der ja
seit Januar wohlbestallter Divisionskommandeur bei uns ist !
Also ich ziehe meine grüne Spessartmütze , in der ich aussehe
wie ein leibhaftiger Schweinetreiber , und sag : „Guten Mor¬
gen , Exzellenz !" — Und er gibt mir die Hand , wünscht mir
das gleiche , obgleich ich ihm eigentlich die devoteste Mit »
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sie dazu Freiheit brauchen, ist selbstverständlich. Alle Fortschritte
.uf diesem Gebiete sind davon abhängig , daß Sie , von den einengen-
)cn Fesseln der Bureautratie befreit werden , damit Sie sich freudig be¬
teiligen können an der Heranbildung eines neuen Geschlechts (stünni -
4er Beifall ) . Gott segne Ihre Tagung in Straßburg . Namens der
- trahburger Gemeindeverwaltung heiße ich Sie herzlich willkommen."

Beigeordneter Regierungsrat Dominikus begrüßte die Ver¬
sammlung mit folgenden Worten : Sie sind eine mächtige Organisation
und unsere Zeit steht im Zeichen der Organisation. Die Zeitungen
der letzt . Tage sind voll von Kongreßberichtcn der verschiedenen Stände,
sodaß wir uns sagen müssen : Wenn unser Volk so weiter arbeitet und
einzelne Stände sich weiter so abschließen , so ist es eine Frage, ob
damit nicht eine Gefahr für unser ganzes deutsches Volk entsteht.
Diese Gefahr ist aber nicht zu fürchten , wenn die einzelnen Standes¬
intereisen nicht zu sehr betont werden , und die Interessen der Allge -
»irinbcit nicht darunter leiden. Es kommt alles auf diesen Punkt .in.Das ist Sache des Taktes und wird umso schwieriger , je größer die
Organisation ist. Diese Sorge haben wir jedoch bei Ihrer Organisation
nicht (lebhafter Beifall) , und zwar weil wir glauben, daß Ihre Or¬
ganisation aus Leuten zusammengesetzt ist, von denen jeder weiß , wo
die Grenze ist . Wir begrüßen es daher sehr, daß Sie Ihre StandcS-
genoffen erziehen wollen zu eigenen und freien Persönlichkeiten ( leb¬
hafter Beifall ) , und deshalb , weil wir diese höheren Interessen bei
Ihnen erwarten , heißen wir Sie herzlich willkommen und hoffen , daß
der Blick auf das Straßburger Münster Ihre Herzen emporheben wird
über die Standesintercssen für das Wohl der Allgemeinheit (lebhafter
Beifall ).

Der 77jährige Rektor a. D . Stolletz (Kiel) , einer der drei noch
lebenden Mitbegründer des Deutschen Lehrervcreins, führte hieraufaus : Der Deutsche Lehrerverein ist ein echt nationales Gebilde und
bezweckt die Förderung der deutschen Bildung, zur Hebung der Bolks -
wohlfahrt. Das ist ein klares und einfaches Programm, aber ebenso
groß gedacht wie klar und einfach . Diesem Programm ist der Deutsche
Lchrcrvcrein allezeit treu geblieben , darin beruht die Kraft seiner Ver¬
gangenheit und die Hoffnung seiner Zukunft . Der Redner verbreitet
sich dann über die Gründungsgeschichte des Vereins , der am 28. De¬
zember 1871 in Berlin entstand und zunächst 2000 Mitglieder umfaßte.Die Entwicklung habe den Männern von damals recht gegeben . Zur
freudigen Genugtuung des Deutschen Lehrervereins sei ihm nun auchdie elsaßlothringische Lehrerschaft beigctreten, und damit sei der großeVau vollendet , und der Schlußstein eingefügt, dem Gebäude der Ein¬
heit der deutschen Lehrerschaft. Der große deutsche Kulturbund seijetzt geschloffen und die deutsche Jugend und das deutsche Volk würdendie segensreichsten Früchte dafür ernten . Redner schließt mit einem
Hoch auf den geschäftsführenden Ausschuß .

Der Vorsitzende Lehrer Röhl (Berlin ) dankt den drei Ueber-lebenden , die den großen Gedanken des deutschen Lehrervereins insLeben gerufen und fordert die Versammlung zu einem Hoch auf sieauf .
Als Vertreter des geschäftsführenden Ausschusses sprach Lehrer

Günther (Berlin ) : Man sei nach Elsaß -Lothringen gekommen,um die Brüder kennen zu lernen , die im heißen Kampf um das
Deutschtum ständen, um ihnen die Hand zu drücken und mit ihnenfür das Erreichte das Siegesfest zu feiern . Wir wollen die Feinde
vergesse « und ihre Drohungen und ihren Haß und uns in die Ge¬
filde reiner seliger Freude erheben . Wir grüßen die elsaß-loth¬ringischen Brüder und fordern sie auf zu gemeinsamen Arbeitenund Kämpfen . Wir haben viele Feinde , aber auch Bertraqen in
unsere Sache; wir wissen , wir können nicht unterliegen , wir
müssen siegen trotz aller Feinde Macht und List.

Der Borsitzende des elsaß-lothringischen Landesverbandes , LehrerDeviller (Straßburg ) , führt aus : „Wir erwarten von IhremBesuch eine Förderung unserer Bestrebungen . Als vor Monaten
unser Anschluß an den Deutschen Lehrerverein in Frage stand,regnete es eine Fülle von Warnungen und Drohungen auf unsnieder . Aber alles war vergeblich, wir blieben im Sturm und
Drang unserer Idee treu , wir haben den Kampf geführt und
unseren Weg gesucht und gefunden . Es ist ein gutes Zeichen, daßwir in Kampf und Sturm dastehen mußten , denn dadurch haben
sich die deutschen Lehrer bei der Entstehung des Deutschen Lehrer¬vereins auch gefunden. Möchte unsere Annäherung immer leben¬
diger werden . Wir wollen von Ihnen lernen in pädagogischer Be¬
ziehung. Wir sind schon beinahe restlos , aufgegangen in den Grund¬
sätzen der Pädagogik der deutschen Lehrerschaft. Wir hoffen, daßwir ihnen auch in den Gehaltssätzen gleichkommen werden und in
dieser Beziehung von dem Zusammenschluß profitieren werden
(Heiterkeit und Beifall .) Wir wollen mit Ihnen Mitarbeiten vollArbeits - und Kampfeslust .

" (Lebhafter Beifall .)
Lizeumsdirektor Dorpert (Straßburg ) begrüßt die Versamm¬lung im Namen der höheren Lehrerschaft : „Wir ziehen an einem

Strang , wir sorgen für die geistige Schulung unseres Volkes diees fähig macht, mit den großen Nationen in Wetttkampf zu treten .Unser gemeinsames Ziel ist auf die innerliche Menschenbildung ge¬richtet, darin sind wir einig .
" (Beifall .)

Rektor,P i t t e k (Dortmund ) betont , daß die deutsche Lehrer¬
schaft in ihrem Bestreben sich frei von jeder Bevormundung zumachen, nicht erlahmen werde . Das Bor - und Nachwort zumdeutschen Lehrertage schreiben andere . Aber trotzdem gestatten wiruns den Luxus einer eigene« Meinung . Wir fühlen es als Ver¬
pflichtung . das volle Maß von Selbstbestimmung für uns zu for¬dern , das wir anderen zugestehen . Unsere Meinung hoch zu halten ,aber auch die andere zu respektieren, das wird unsere höchste Ehre

und unsere höchste Pflicht sein. Zwischen Wasgau und der Weichsel
die fröhliche Wahrheit predigen : Deutschsein heißt tolerant sein!
das soll und muß unser Ziel sein. (Stürmischer Beifall .)

Hierauf nahm mit demonstrativem Beifall begrüßt Lehrer
R o u s f e l d -P a r i s , der Vertreter der französischen Lehrerschaft das
Wort ; er begrüßte in französischer Sprache die deutschen Lehrer als
Kameraden . Die Lehrerschaft beider Nationen habe dasselbe Ziel »
eine tüchtige Bolkserziehung . Mit besonderer Freude begrüße «r im
Namen der französischen Kollegen die deutschen Lehrer hier in Straß -
burg . Er freue sich über die Annäherung zwischen den deutschen und
elsaß-lothringischen Lehrern (donnernder Beifall ) und lade die deutsche
Lehrerschaft zur Beteiligung an dem in diesem Jahre stattfindenden
internationalen Lehrerkongreß in Paris rin (stürmischer Beifall .)

Ein Vertreter der englischen Lehrer , der seine Ansprache in deut¬
scher Sprache hält , erwähnt , daß die englische Lehrerschaft zurzeit in
tiefer Trauer stehe wegen des Ablebens Königs Eduards . Die eng¬
lischen Lehrer wissen , daß die deutschen Lehrer mit ihnen eins find in
der Bewunderung , welche dieser König verdiente wegen seiner großen
Liebe und seiner Achtung vor Wissen und Können . Wir Engländer
hoffen, daß unsere deutschen Kameraden seinen Tod aus tiefstem
Herzen empfinden . Wir englischen Lehrer hegen die größte Hochach¬
tung vor den großen Eigenschaften des deutschen Volkes, die es in die
erste Reihe der Nationen stellten. Wir bewundern besonders die bei¬
spiellose Gründlichkeit, die in Deutschlands Industrie und Handel zu¬
tage tritt . Wir zollen der deutschen Lehrerschaft unsere vollste Hoch¬
achtung und begrüßen einen Stand , der die Größe des Vaterlandes
und das Wohl des Volkes sich zur Aufgabe gestellt har . Die englische
Lehrerschaft, die nur 64 000 Angehörige zählt , blickt mit Neid auf die
großartige Organisation der Deutschen als der größten der Welt .

Als Vertreter der Deutschen im Auslände bezw . der deutschen
Auslandslehrer überbringt Dr . Am Rhein Grüße der Deutschen^aus
Belgien , Chile , Brasilien und Argentinien . Es sei mit Freude zu be¬
grüßen , daß die deutsche Lehrerschaft nach dem heutigen Vorträge von
Professor Rein sich für die Bestrebungen der Ausländsdeutschen zu in¬
teressieren beginne . Es sei zu hoffen, daß der Deutsche Lehrerverein
sich einmal in einer Plenarsitzung mit der Pflege des Deutschtums im
Auslande beschäftigen werde.

Der zweite Vorsitzende des belgischen Lehrervereins Moulin
(Brüssel) hebt hervor , daß die deutsche Schulansstellnng auf der
Brüsseler Weltausstellung das großartigste fei» was er dort gesehen
habe.

Stadtschulrat Sickinger - Mannheim Lberb̂ ngt die Grüße
der deutschen Turnlehrer . Es spricht ferner noch ein Vertreter aus
Oesterreich und einer aus Luxemburg . Der Schweizer Vertreter ver¬
zichtet aufs Wort , trotzdem er darauf aufmerksam gemacht wird , d
einer der letzte sein müsse.

Die Lehrerschaft Straßburgs und der Vororte fang daraf : „O
Straßburg , o Straßburg , du wunderschöne Stadt " und „Zu Straßburg
auf der Schanz". Der Begrüßungsabend hatte damit seinen Abschluß
gefunden.

In der Hauptversammlung der Vereinigten deutschen Prnfungs -
ansschüffe für Jngendsckjriften wurden , wie schon kurz mit¬
geteilt, die Leitsätze angenommen. In der Debatte wurde von Sonne¬
mann , dem Führer der radikalen Lehrer Bremens, das Thema der
Fortbildungsschulen weiter erörtert . Er meinte, daß der Referent sich
nicht klar darüber sei , was Weltanschauung bedeute (Oho -Rufe) , sonst
würde er den Kindern , die durch zu 90 Prozent Proletarierkinder seien,
»licht eine Weltanschauung aufoktroieren , die sie nicht verstehen können.Denn ein Proletaricrkind könne nur die Weltanschauung seiner Eltern
haben , und es sei unmöglich , ihm auf die Dauer eine kapitalistische
Weltanschauung einzuimpfen.

Rektor S a m u l e i t (Rixdorf ) : Eine Weltanschauung ist nicht die
Ausgeburt wirtschaftlicher Verhältnisse , sie geht vielmehr hervor aus
geistigen Strömungen. In der Schule wird immer nur eine Welt¬
anschauung und zwar die christliche zur Durchführung zu bringen sein ,und wir machen , die Kinder unzufrieden, wenn wir ihnen die An¬
schauungen des Vorredners vortragen würde .

Reiß (Reutlingen) : Mit der von Sonnemann befürworteten ma¬
terialistischen Weltanschauung kommen wir nicht durch . Es kommt alles
darauf an, das Streben nach Wahrheit zu pflegen.Es werden hierauf die Leitsätze der PrüfungsausschüsseHamburgund Magdeburg in folgender Fassung angenommen: „ Es gehört zuden Aufgabe » der Jugendlektüre, alle Kräfte bilden zu helfen, die den
Menschen befähigen , sich eine eigene Weltanschauung zu erarbeiten.Diese Aufgabe kann jedes Buch erfüllen hinter dem eine Persönlichkeit
steht. Die Erörterung von Fragen der Weltanschauung in dichterischen
Jugendschriften ist nur dann zu verwerfen, wenn sie als Tendenz in
unkünftlerischer Weise den Rahmen des Kunstwerks durchbricht."

* * •

Erste öffentliche Hauptversammlung «
Heute Morgen um 9 Ahr trat die erste öffentliche Hauptversamm¬lung im Festsaale des alten Bahnhofs zusammen. Die Vertreter der

Regierung und der übrigen Behörden waren vollzählich erschienen.Wiederum wohnen über 5000 Personen , darunter auch zahlreicheFrauen der imposanten Versammlung bei, die mit dem Chore „O feiuns nah in dieser Feierstunde " von Riff -Straßburg eröffnet wird .
Hierauf nahm mit donnerndem Beifall begrüßt , der erfte Vor¬

sitzende Röhl (Berlin ) das Wort zu folgender Begrüßungs¬
ansprache : „Zum Ersten Male treffen wir uns auf reichsländischemBoden . Wir dokumentieren hierdurch, daß wir , unbeschadet unserernationalen und religiösen Verschiedenheiten uns mit unseren Brüdern
eins wissen . Auch ein streitbarer Zentrumsmann im preuß . Abgeord-

teilung hätte machen müssen, daß er schon ziemlich vorbei seiund ich armer Kerl bisher nur von seiner Güte noch nichts
zu spüren gehabt hättest

Erich lachte.
„Echt, Ludolf Werben ! — Ja , sag mal, wie steht's denn um

Roßnitzen ?"
„Es geht, langer Jung , trägt mich dicken Kerl mit einer

Familie . Freilich, Sprünge machen dürfen wir nicht ! Aber
die schlimmste Zeit ist überwunden , denke, ich kann in vier
fünf Zähren die erste Hypothek von hinten abstoßen ! " — Da
schlägt er auf einmal wie ein Remonte mit dem rechten Fuß
nach rückwärts aus. „Verdammter Zung, jetzt reden wir doch
nicht von mir. bring mich gefälligst nicht vollends aus dem
Konzept !"

„Also guten Morgen hat Dir Henfingk gewünscht, und
der hatte Dir bis zum Schluß des Marktes absolut nicht ge¬
fallen !"

„Ja , so war's . Er sagte : Mein lieber Herr von Werben ,
haben Sie fünf Minuten Zeit für mich? Na , weißt Du, wenn
schon so ein hohes Tier „lieber" sagt, dann will es natürlich
etwas von uns ! „Gewiß !" antwortete ich, obgleich mich der
Durst höllisch plagte ! Er bog mit mir in eine stille Seiten¬
gasse ein. „Gestern abend habe ich die Nachricht erhalten,
daß Herr von Riesenberg , Ihr guter Freund und angehei¬
rateter Verwandter, als Eeneralstabsosfizier zu mir am
ersten Juli kommt!"

„Dicker !" Erich fuhr vom Stuhle auf.
„Ruhig Blut , mein Jungchen ! — Henfingk fuhr fort:

„Es liegt mir daran , Herrn von Riesenberg wissen zu lassen
daß ich den Wunsch nicht ausgesprochen habe , ihn zu meiner
Division zu bekommen !" Die reine Herzensangst Hab ' ich raus¬
gehört ! Beinahe hätte ich eine Dummheit gesagt ! Weißt Du
schon aus Rache, weil er mich immer so sündhaft angeschnauzt
hat, aber neuerdings versteht er, was man so hört , wunder¬
voll mit unseren ostpreußischen Jungens umzugehen . Ra, das

^will ja aucĥ gelerntJetn, und ich habe ihm alle .Freveltaten '

vergeben — aus mancherlei Gründen , langer Jung ! Also ich
sagte ihm : „Ich werde es Herrn von Riesenberg sofort Mit¬
teilen ! " Da hat er mir dankbar die Hand geschüttelt ! Ich
aber habe mich heute bei Morgengrauen Dir zuliebe auf die
Bahn gesetzt und da bin ich !"

(Fortsetzung folgt).

Dum heutigen Kometenlatz
entnehmen wir einem Schreiben des früheren Direktors der
Berliner Sternwarte, Herrn Professor Dr. W. Förster , an ein
Mitglied der Universität Halle nachstehende Mitteihungen
über den Halleyfchen Kometen , die wir im Anschluß an unsere
gestrige kurze telegraphische Meldung heute in folgender Dar¬
stellung der „Franks . Ztg.

" veröffentlichen :
„Rach den jetzt vorliegenden sichersten Beobachtungen und

Berechnungen in Betreff des Halleyfchen Kometen gehen wir
in der Nacht vom 18. zum 19. Mai gegen 4 Uhr morgens durch
die Phase der größten Annäherung an den verlängerten Radius
Vector des Halleyfchen Kometen .

Es ist jedoch immer wahrscheinlicher geworden , daß die
Schweifbildung der Kometen , zumal in größerem Abstand von
dem Kern , nicht aus materiellen, wenn auch noch so kleinen
Teilchen besteht, welche der Bewegung des Radius Vector si-
anschließen, sondern daß die Schweiferscheinungen nur aus
Elühwirkungen hervorgehen , zu welchen die in sehr geringer
Dichte den ganzen Himmelsraum erfüllenden kleinsten Teilchen
(wohl Gas-Moleküle) durch diejenigen elektrischen Wirkungen
angeregt werden , die sich zwischen den größeren , festen Meteor¬
körperchen , deren Koagulationen den Kometenkern bilden, und
der Sonne entwickeln ', nach Art der Erscheinungen von primären
und sekundären Kathoden -Emanationen, wie sie Eoldstein so
deutlich kometenschweifartig experimentell nachgebildet hat.

Was also der Durchgang der Erde durch einen Kometen¬
schweif bringen kann, sind nicht einmal Sternschnuppen , wie
sie beim Durchgang durch die Meteormassen , die das Material
der Kometeskernsliefern , in . Erscheinung treten, sondern Wir-

netenhause konnte nicht umhin , die werbende Kraft des Deutschen
Lehrervereins anzuerkennen , die alle Hindernisse beseitige . Denn wir
wollen keine Volksschule nach der Konfession, sondern der Nation (leb¬
hafter Beifall ) . Wir fragen nicht nach religiösen Anschauungen und
der politischen Partei , wir sind eine Kulturarmce von fetzt 120 000
Gliedern , von allen denjenigen , die die Volksschule fördern wollen ,
und wir werden auch siegln. Wir feiern heute ein wichtiges Fest.
Heute nehmen 1000 elsaß-lothringische Bolksschullehrer zum ersten
Mal an einer Tagung des deutschen Lehrervereins teil . Sie haben
sich mit Mut und Kraft den Weg zu uns frcigemacht ( lebhafter Bei¬
fall ) . Mit den besten Grüßen reichen wir Altdeutsche ihnen die
Bruderhand ; unbeschadet aller Angriffe sind wir ein einig Volk von
Brüdern (anhaltender Beifall ) .

Die Versammlung beschloß die Absendung eines Begriitzungstelc -
grammes an den Deutschen Kaiser und den Statthalter von Elsaß-
Lothringen . Das erstere lautete :

„Ew . Kaiserlichen Majestät sendet die zu Straßburg i . Elf .
tagende deutsche Lehrerversammlung ehrfurchtsvollsten Huldigungs¬
gruß . Vier Tausend an der Versammlung teilnehmende Deutsche
Volksschullehrer, unter ihnen weit über tausend aus dem Reichs-
lande , die durch ihren kürzlich erfolgten Beitritt zum Deutschen
Lehreroerein bekundet haben , daß sie mit der gesamten Bolksschul-
lehrerschast des Deutschen Reiches gemeinsam an der Förderung der
nationalen Volksbildung arbeiten wollen , erneuern vor Ew . Maje¬
stät das Gelöbnis , daß sie allezeit fest und treu stehen werden zu
Kaiser und Reich ."

Als Vertreter des Statthalters begrüßte der Präsident des Oüer-
fchulrats Dr . Albrecht die Versammlung als Mitarbeiter an dem
gleichen Werk, durch die Schule di« geistigen und sittlichen Kräfte des
Volkes zu pflegen und zu fördern . Er wünscht , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten. die auf dem Gebiete des Erziehungswesens unvermeid¬
bar sind , im Interesse der nationalen Aufgaben der Schule zusammen¬
gefaßt werden zu einer höheren Einheit .

Der Bürgermeister von Straßburg , Dr . Schwander , entbot den
deutschen Lehrern einen dreifachen Gruß : dem einzelnen Lehrer , dem
Werte des Lehrberufes , der machtvollen Organisation . Auch die Uni¬
versität zu Straßburg ließ durch ihren Rektor , Prof . Dr . Thiele , den
Deutschen Lehrerverein begrüßen . Er nannte die Volksschule die breite
Basis , auf der sich die anderen Anstalten aufbauen . Darum wächst die
Tätigkeit hinaus über die Angelegenheit des einzelnen Standes .

Als letzter rief der Vorsitzende des Ortsausschusses, Lehrer Will -
Straßburg , der Versammlung ein „Willkomm" zu . Das nationale
Empfinden und der Drang nach Selbständigkeit und Freiheit trieben
uns zum Deutschen Lehrerverein . Die Tagung möge dazu beitragen ,
Vorurteile zu zerstreuen und den Lehrern und der Schule auch in den
Reichslanden immer mehr zur Anerkennung zu verhelfen .

Run nahm , von lebhaftem Beifall begrüßt , Oberlehrer
Schubert (Augsburg ) , Mitglied des bayerischen Landtages , das
Wort zu seinem Feftvortrage
Der Deutsche Lehrerverein , seine Aufgaben und

seine Ziele .
Der Redner erinnerte zunächst daran , daß vor wenigen Jahren

der Bayerisch« Lehrerverein dieselben Kämpfe durchzuführen ge¬
zwungen war , wie jetzt der Elsaß - lothringische Lehrerverband . Nun ,
nachdem Elsaß -Lothringen vor bald 40 Jahren dem Deutschen
Reiche zurückgewonnen wurde , stößt die Mehrzahl seiner Lehrer zum
Friedensheere des Deutschen Lehretvereins . Das ist ein großer Tag ,
einzig in der Geschichte dieses Vereins .

Der Kette , die die deutsche Lehrerschaft umschließt, hatte bisher
noch ein Glied gefehlt , das letzte , aber zugleich das wertvollste und
teuerste : die elfaß- lothringifche Lehrerschaft. Im vorigen Jahre ist
dann bei uns von dem elfatz - lothringischen Verbände angefragi
worden , welche Vorgänge sich vor und nach dem Eintritt des baye¬
rischen

'
Landesverbandes in der bayerffchen Zentrumspresse und de«

politischen Kreisen Bayerns abgespielt hätten . Damals haben wir
den Elsaß -Lothringern sofort zum Anschluß geraten , unbekümmeri
darum , ob und wie die Feinde der nach Luft und Licht ver¬
langenden deutschen Lehrerschaft zetern und donnern würden . Ich
habe auch Mitteilen können, daß man versucht hat , die bayerische«
Bischöfe zum Eingreifen zu veranlassen . Ausstreuungen und alle
möglichen Behauptungen der bayerischen Zentrümspresse und der
Zentrumsmänner sind gegen uns ins Feld geführt worden . Aber
mit dieser Kampfesweise haben sie gegen den Deutschen Lrhrer -
verein nichts erreicht . Gerade im Gegenteil , wir haben uns des¬
halb umso fester zusammengeschlossen .

Der Anschluß der elsaß-lothringischen Lehrer bedeutet eine Tat ,
die besonders wir in Süddeutfchland lebhaft begrüßen müssen, die
wir uns einer so starken Zentrumspartei zu erfreuen haben . Der
Redner bittet die deutschen Elsaß -Lothringer auf alle Fälle zum
deutschen Lehrerverein zu halten und verbreitet sich dann über die
Entstehung und Entwicklung des Vereins als solchen, über die
Kämpfe beim Anschluß der Bayern und die Entstehung des katho¬
lischen Lehreroerbandes Deutschlands , der im August 1889 in
Bochum erfolgte . Dem katholischen Lehrerverein in Bayern ge¬
hören ungefähr 240 Mitglieder an (Heiterkeit ) . Dafür ist freilich
die Zahl der Ehrenmitglieder , Geistliche und andere Herren , viel
größer, sie beträgt das zehnfache und darüber . Dem Vorgehen der
bayerischen Zentrümspresse ist es gelungen , eine Anzahl bayrischer
Lehrer dem Deutschen Lehrerverein abwendig zu machen (Pfuirufe ) ,aber je mehr das klerikal -politische Zentrum und die ultramontam

kungen verstärkter Art von Kathoden -Emanationen, zu denen
die Annäherung der Kometenkerne an - die Sonne sekundäre
Ausgangsflächen darbietet. Unter der Wirkung der primären
Emanationen der Sonne entstehen dann je nach der Lage dieser
sekundären Ausgangsflächen und je nach den in den primären
Emanationen der Sonne in Wirksamkeit tretenden Geschwin¬
digkeiten die verschiedensten Schweifgestaltungen und Schweif¬
richtungen . Ja , es kommt vor, daß durch Nebenwirkungen von
seitlicheren und weniger zum Radius Vector konzentrierten
Emanationen scheinbar ohne Zusammenhang mit dem Kern
Schweifwölkchen entstehen , die ihr Hervortreten letztlich der
größeren Dichte verdanken , in welcher die Emanationen an den
bezüglichen Stellen im Himmelsraume größeren regionalen
Ansammlungenvon leuchtfähigen Easmassen begegnen .

Worauf also nach diesen Ansichten in der Nacht vom 18.
zum 19. Mai zu achten wäre, das sind die elettrifchen Zuständein den Atmosphären -Schichten, die so wesentlich von den Ema¬
nationen der Sonne influiert werden , hauptsächlich wohl dis
polarlichtartigen Erscheinungen und das Tierkreislrcht und
zwar wesentlich auch das Verhalten des sogenannten Gegen¬
scheins, der wohl eine Art von Schweifbildung der Erde dar¬
stellt, schließlich auch überhaupt die Luftelektrizität, die Erd¬
ströme und der Magnettsmus.

Die Angst vor „giftigen Gasen" im Schweif ist eine Tor¬
heit kindlichster Art. Es wird höchstens intensive Gewitter-
Erscheinungen , sehr wahrscheinlich in unserer Erdgegend nur
Helles Nordlicht und Störungen des Telegraphendienstes geben .

= Koburg , 17. Mai . Die Direktion der Remeis -Stern -
warte in Bamberg teilt soeben dem „Lob . Tagebl .

" mit : Das
rasche Herankommen des Halleyfchen Kometen macht die stärker
verstreuten äußersten Teilchen des Schweifes besser sichtbar, und
so hat er in den beiden letzten Nächten über die natürliche Ver¬
größerung hinaus eine Länge von mehr als 80 Grad gezeigt.Der Schweif erstreckt sich also über mehr als 63 Millionen Kilo¬
meter . Der Mondschein läßt aber von heute an bis zum 23 . Maivon deM MLtten (̂ ^ mmLx des Schweifes. fast nichts erkene«, ; >
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Vresse Lärm schlägt , desto fester schlingt sich das Band . Auch die
evangelische Orthodoxie hat versucht, die Lehrerschaft zu beein¬
flussen . Ihre Erfolge sind aber noch geringer , als die der katholi¬
schen Sonderbündler . Der evangelische Schulverein Bayern steht
jedenfalls einzig da , er ist ein Schulverein fast ohne Schullehrer .

Im ersten Teile seines -Vortrages warf der Redner einen Rückblick
auf die Entstehung des ersten deutschen Lehrervereins im Zahre 1818 .
Schon 1850 wurden seine Versammlungen verboten . Dann kam die
Zeit der Allgemeinen Deutschen Lehrerversammlungen . Sie haben
für das deutsche Schulwesen und den Lehrerstand viel Gutes gebracht.
Aber Mängel haftete» Ihnen an . Es fehlte das feste Gefüge und keine
Einrichtung sicherte dt« Durchführung gefaßter Beschlüsse . Die Ab¬
lösung durch einen Deutschen Lehreroerein mußte kommen. Die Wie¬
dererstehung des Deutschen Reiches wurde die Zeit seiner Wiederge¬
burt . Der zweite Teil der Rede verbreitete sich über die Entstehung
und den Werdegang des Deutschen Lehrervereins . Redner durchschritt
die ereignisvollen Zahre 1866 bis 1870 und wies nach , wie die Sorge
der meisten deutschen Staaten für das Schulwesen wuchs. In Baden ,
in Bayern , in Hessen und selbst in Preußen , wo die Reaktion die tief¬
sten Furchen gezogen , machten sich liberale Bestrebungen und Strö¬
mungen auf dem Schulgebiete geltend . Zn der Zeit der Einigung
Deutschlands war es ganz natürlich , daß innerhalb der deutschen
Lehrerschaft der Eedaitte wieder erwachte, alle Einzelvereine zu einem
großen Eesamtverein , zu einem Deutschen Lehrerverein zusammenzu¬
fassen . Die Erkenntnis griff immer weiter um sich, daß der einzelne
nichts, die organisierte Vielzahl viel erreichen könne . Darum wurde
der Gedanke zur Gründung eines Deutschen Lehrervereins mit Liebe
und Beharrlichkeit verfolgt und am 28 . Dezember 1871 in Berlin , der
Reichshauptstadt verwirklicht. Der Beitritt der Einzelvereine zum
Deutschen Lehrerverein hat sich langsam , aber stetig vollzogen; um so
solider ist der Bau des Eesamtvereins geworden. Seine Versamm¬
lungen führten anfänglich den Namen „Deutscher Lehrertag " . Da¬
neben bepand die „Allgemeine Deutsche Lehrerversammlung " noch
22 Zahre fort . 1893 haben sich beide vereinigt , und seitdem gibt es
nur eines : den Deutsch ».» Lehrerverein mit der Deutschen Lehrerver¬
sammlung .

In den ersten 10 Zähren seines Bestehens erreichte der Deutsche
Lehrerverein eine Mitgliederzahl von 18 073 . Heute zählt er ein¬
schließlich des Elsaß - lothringischen Lehrerverbandes rund 120 000
Mitglieder . Bon den etwa 150000 deutschen Bolks -
schullehrernsindca . 80ProzentimDe « tschenLehrer -
verein vereinigt . Daneben gibt es in Deutschen Landen einen
Katholischen Lehrerverband mit ca. 20 000 Mitgliedern und den Ber -
band deutscher Evangelischer Schul- und Lehrervereine mit etwa 4000
Mitgliedern . Nach dieser Darstellung der historischen Entwickelung
verbreitete sich der Referent über das Wesen , dieAufgaben und
die Ziele des Deutschen Lehrervereins .

Das letzte und höchste Ziel aller deutscher Lehrer ist dem auf¬
opferungsvollen Dienst am Kinde, dem werdenden Menschen , zuge¬
richtet. Was der Deutsche Lehrerverein will und bezweckt, ist in den
Satzungen ausgedrückt: „Förderung der Volksbildung durch Hebung der
Volksschule ". Hier ist mit wenigen Worten eine sehr große Aufgabe
angegeben.

AuS der Entwicklung des Deutschen Reiches von 1870 bis zur Jetzt¬
zeit leitete der Redner die große Verpflichtung ab , die den deutschen
Staatsregierungen dem Volksschulwesen gegenüber erwachsen sind .
Aber auch der Deutsche Lehrerverein ist nicht nur berechtigt, sondern
auch verpflichtet, an der Hebung der Volksschule , der Volksbildung und
der Volkstüchtigkeit unermüdlich zu arbeiten .

Darum fordert er :
1 . Die Volksschule muß eine ihrer Wichtigkeit entsprechende Stel¬

lung im Staate erlangen ;
2. die Bildung des LehrerstanbeS muß erweitert und vertieft

werden;
3. eine Schul- und Unterrichtsorganisation , welche den pädago¬

gischen , psychologischen , soziologischen und hygienischen Grundsätzen
entspricht. Dazu gehöre eine zweckmäßige Ausstattung der Schule
selbst ;

4. die Leitung und Beaufsichtigung der Schule durch Fachmänuer
im Interesse der Schule, des Volkes , des Staates , ja selbst der Kirche .
Der Redner bedauerte , daß gerade die Männer , dre wegen ihres Amtes
als Religionslehrer Bundesgenossen der Lehrer sein sollten, wegen
dieser Forderung die erbittersten Gegner der Lehrer seien. Durch die
sachliche Leitung und Beaufsichtigung der Schule werden christliches
Leben, religiöse Uebungen und Gebräuche, kirchlicher Sinn weder be¬
einträchtigt noch weniger vernichtet;

5. dem deutschen Lehrerstande muß auf dem Wege der Gesetz¬
gebung Recht und eine gesicherte Stellung gewährleistet werden ;

6. die Besoldung des Lehrers muß mit dem Berufe und mit der
Bedeutung der Schule im Einklang stehen . Der Deutsche Lehrerverein ,
seine Leitung und seine Organe (die „Pädagogische Zeitung " und die
„ Deutsche Schule"

) und seine Zweigvereine haben in diesem Sinne
länger als ein Menschenalter gewirkt und werden nicht aufhören in
diesem Geiste fortzuarbeiten .

Redner widmete den deutschen Lehrerversammlungen des
Deutschen Lehrervereins in ihrer Aufeinanderfolge ein sachliches Wort .
Dabei betonte er besonders folgendes : der Deutsche Lehrerverein
stellt zeitbewegeude Schulfragrn in den Kreis der öffentlichen Er¬
örterung , um oie breitesten Volksschichten über solche Angelegenheiten
aufzuklaren und um darzulegen , wie die Mehrheit der im Deutschen
Lehrerverein vereinigten Lehrerschaft darüber denkt. Die Verhand¬
lungen der Versammlungen wollen aber auch dem Lehrerstande in
feiner Arbeit eine gewisse Zielrichtung geben. Die Abstimmungen in
den deutschen Lehrerversammlungen sind als Resolutionen aufzufassen,
haben nicht die bindende Bedeutung wie die Beschlüsse der Vertreter¬
versammlungen und sollen lediglich bekunden, wie die Mehrheit der
anwesenden Vertreter über eine vorliegende Frage denkt. Sie binden
weder das einzelne Mitglied noch die einzelnen Zweigvereine . Die
Beschlüsse oder Resolutionen der deutschen Lehrerverfammlung sollen
wie die Beschlüsse und Resolutionen anderer großer Kongresse auf die
Geister belebend und anregend wirken, sie aber keineswegs auf be¬
stimmte Entscheidungen festlegen.

Im Innern pflegt der Deutsche Lehrerverein mit unversiegbarer
Kraft das Gebiet der Selbsthilfe . Redner erinnerte an die Veranstal¬
tungen und Einrichtungen zur Beihilfe für erkrankte, dienstunfähige
und in Not geratene Mitglieder , zur Unterstützung bedürftiger Lehrer¬
hinterbliebenen , für Schutz gegen Brarid - und Unfallgefahren , für
Wahrung und Erlangung des Rechtes in Streitigkeitsfällen , an die
Arbeiten für Schulstatistik, Schulmuseen , Lehrmittelsammlungen ,
Volks - und Schülerbibliothcken und an die hochwichtige Jugendfürsorge .

Sodann ging er dazu über , die zahlreichen Anfeindungen und An¬
klagen zu zeichnen und ihnen entgegenzutreten . Weil der Deutsche
Lehrerverein mit seiner Arbeit reaktionäre Anschläge auf das deutsche
Schulwesen durchkreuzt und weil er namentlich in den süddeutschen
Staaten dem Ultramontanismus unbequem geworden ist» so werben
Verdächtigungen in Hülle und in Fülle durch die Presse und in Ver¬
sammlungen in das schlichte, einfache Volk geworfen. Es ist ein förm¬
liches Späherkorps organisiert , das die Lehrerversammlungen , die
deutschen Lehrerzeituugen und alle pädagogischen Schriften durchsucht ,
um jedes freie Wort der Oefsentlichkeit zu übergeben und daran die
schwersten Anklagen in nationaler und religiöser Hinsicht zu knüpfen.

Der Deutsch « Lehrerverein steht auf durchaus nationalem Bo¬
den, und auch feine Kundgebungen , Versammlungen und sonstigen
Veranstaltungen find von Liede zum deutschen Baterlande und zum
deutschen Volke getragen . Der Verein ist auf dem Grunde der voll¬
sten Parität aufgebaut . Er und seine Zweigvereine enthalten sich
jeder Einwirkung aus die politische, religiöse und kirchliche Gesin¬
nung und Stellung ihrer Mitglieder . Seine Mitglieder sind mün¬
dig und für ihre Aeußerungen und Veröffentlichungen selbst verant¬
wortlich . Zm Deutschen Lehrerverein arbeiten Katholiken , Prote¬
stanten und Israeliten friedlich und erfolgreich mit - und neben¬
einander . Der Deutsche Lehrerverein kann gar nicht gegen Gott ,
Religion und Christentum stteben, denn seine Mitglieder sind mit
tieffter Eemütsinnigkeit dem Werks der Zugenderziehung und des
Zugendunterrichts ergeben.

Der Redner sprach sich alsdann über die Vorgänge , die dem
Eintritt des Elsaß -Lothringischen Lehrerverbandes in den Deutschen
Lehrerverein vorangingen und nachfolgten, aus . Der Bifchos von
Straßburg habe schon im April vorigen Zahres den Deutschen
Lehrerverein beschuldigt, daß er feindselig gegen die katholische
Kirche, das Papsttum , die Bischöfe und den Klerus gesinnt sei .
Diese Verfehlungen könne der Verein gar nicht begehen, da er als
paritätischer Verein es unterlasse , für Kirchen, Kirchenhoheiten und
ihre Diener zu streiten. Kurz vor Weihnachten des letzten Jahres

versandten die Bischöfe von Metz und Straßburg eine Nummer des
„Schulfreund " mit einem von dem Herausgeber , dem Prälaten
Nigetiet , verfaßten Ausruf an die katholische « Lehrer . Der ehema¬
lige Seminardircktor hatte es über sich gebracht, in diesem Pam¬
phlet die rechte und freie Selbftentschließung von Männern mit
Füßen zu treten . Und dieses Schriftstück , der Ausfluß der größten
Unduldsamkeit, ist von den Bischöfen des Landes in die Häuser der
katholischen Lehrer geschickt worden, was einer ungeheuren Eemis-
ensbedrängnis gleichkommt.

Die deutsche Lehrerschaft und alle deutschen Männer und Frauen ,
denen Gewissensfreiheit und Selbstbestimmungsrecht keine leeren Be¬
griffe sind , werden dem Statthalter und dem Staatssekretär der
Reichslande dankbar dafür sein , daß ste den bischöflichen Machtan -
prüchen entgegentraten und das Recht der Elsaß -Lothringischen

Lehrer, in Standes - und Vereinsangelegenheiten nach eigenen Er¬
wägungen zu entscheiden , gewahrt haben . Bischof Dr . Fritzen habe
wiederholt behauptet , daß der Deutsche Lehrerverein in seinen Ver -
ämmlungen und seiner Presse Tendenzen aufweise, die offen gegen die
christliche Religion gerichtet seien . Redner verwies darauf , daß jeder
Lehrer mündig und wohl in der Lage sei, zu prüfen , anzunehmen und
abzulehnen , was in der Presse der Oeffentlichkeit dargevoten werde .
Von den deutschen Lehrerversammlungen seien es besonders drei , die
den Mißmut der Bischöfe hervorgerufen haben : 1890 in Berlin , 1906
in München und 1908 in Dortmund . In Berlin hat Dr . Dittes eine
Gedächtnisrede auf Diesterweg gehalten . Da sind freilich Späne ge-
ällen , aber unrecht ist es, wenn man behauptet , jedes Wort eines
Redners werde von den Zuhörern auch gebilligt . In München hat
Universitätsprofessor Dr . Ziegler eine gedankenreiche Rede über die
deutsche Volksschule gehalten und sich hierbei über den Religionsunter¬
richt, dessen Fehler und Mängel , über seine Verbesserung und über
Zustände auf religiös -kirchlichem Gebiete ausgesprochen. Im Gerichts -
äal ist festgestellt worden , daß Zieglers Rede keine Feindseligkeit
gegen das Christentum enthalten hat . In Dortmund hat Universi¬
tätsprofessor Dr . Ratorp über „Volk und Schule Preußens vor 100
Jahren und heute" gesprochen . Redner ist noch heute der Meinung ,
daß Ratorps Red« und namentlich der so viel angefeindete Schlußteil
eine ernste Mahnung zum kirchlichen und religiösen Frieden war .

Zum Schlüsse folgte Redner dem letzten Grund der Feindseligkett
gegen den deutschen Lehrerverein . Hierbei begegne man , einer Er -
cheinung, die sich als rücksichtsloser Konfessionalismus , der die Meu¬
chen scheiden wolle, darstelle. Den deutschen Lehrer« werde nicht »er¬

ziehe«, daß sie sich über die Konfessionen hinweg zur friedlichen, ge¬
meinsamen Arbeit die Hände reiche«.

Die Zeiten der Bischöfe Wessenberg , Seiler und Wittmann sind
längst vorüber . Der Geistliche jener Zeit war vor allem der Seeten -
hirte , ein Pastor fidelis ammarum fidelium . Kirchliche Händel gab
es nicht. Der Jugendschriftsteller Christof Schmidt , ein Augsburger
Domherr , schrieb einst : „Erblickst du einen in Kummer und Angst, so
helfe ihm, frage nicht ist er Christ, ist er Katholik : Er ist Mensch , dein
Bruder , deine Schwester." Das ist Chriftenfinn. Lassen wir uns trotz
aller Hindernisse nicht irre machen . Wir wollen den Frieden ; muß
aber gekämpft werden, so werden wir kämpfen. Es gilt nicht nur , dem
deutschen Volke das Volksschulkleinod zu erhalten , sondern es noch
schmucker zu machen . Als Kaiser Wilhelm I . am 9 . Februar 1877
seinen ältesten Enkel zum Dienst einstellte, schloß er seine Ansprache
mit den Worten : „Run gehe hin und tue deine Schuldigkeit ." Dieses
Kaiserwort muß für jeden Deutschen gelten , auch für die deutschen
Lehrer und Lehrerinnen . Tut Eure Schuldigkeit, seid treu im Dienste
der Schule, an der religiöse« Entwickelung und Bildung , haltet treu
zum Bolle und zu Eurem Verein , seid treu dem Herrgott und dem
Baterlande . Das ist eine Lebensfülle, die in Wahrhett ausgelebt zu
werden es sich lohnt , um den Kampf für Wahrheit , Freiheit und Recht
zum Ende zu führen .

Bei meinen vorgerückten Lebensjahren ist es fraglich , ob ich
späterhin einen Lehrertag werde besuchen können, nehmt als Ver¬
mächtnis das eine Wort von mir : Seid einig , bleibt einig , dann
ist Deutschlands Lehrerschaft eine Macht, die auch von dem schlimm¬
sten Feinde nicht besiegt werden wird . Furchtlos und treu sei
unsere Losung. Halten wir uns an das Wort des Dichters Treu¬
gold : „Mag kommen auch was kommen mag, bringt neue Bürde
jeder Tag , wir wollen nie erlahmen , vorwärts in Gottes Namen .

"

(Langanhaltender , jubelnder , wiederholt einsetzender Beifall .)
Der Borfitzende dankt dem Redner mit den Motten , daß dieser

schon längst aufgehört habe, der Schubert der Bayern zu sein, er
sei der Schubert aller Deutschen .

• * » ' ’ ■

Nach einer halbstündigen Pause kamen zahlreicheBegrüß ungs -
telegramme zur Verlesung, darunter solche vom schwedischen
und norwegischenLehrerverein , vom deutsch - mährischen
Lehrerb und , von der holländischen Lehrergenossenschaft und
vom deutsch- böhmischen Lehrerverein.

Dann sprach Rektor Köhne -Perli » über „Jugendfürsorge " .
Das Thema führt uns mitten hinein in linsere erzieherische

Bernfsarbeit und das flutende Leben der Gegenwart. Die Trieb¬
feder der machtvollen Jugendschutzbewegung liegt in den wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnissen der Gegenwart . Wenn auch eine
allgemeine „Verelendung unserer Jugend" nicht behauptet werden
kann, so zeigen doch die Fürsorgestatistik, die Kriminalitätsziffern
der Jugendlichen , die infolge der zunehmenden Berufsarbeit der
Ehefrauen gestiegenen Säuglingssterblichkeit nnd die Berichte der
Schulärzte sowie die Wohnungsnot, daß mit der fortschreitenden
Industrialisierung Deutschlands und dem Wachstum der deutschen
Städte Tausende von deutschen Kindern in ernste Gefahren geraten
sind . Die Jugendfürsorge , deren vorbeugende Seite
unendlich wichtiger ist als die rettende muß rechtzeitig
einsetzen, die gesamte Jugend ,imfassen nnd planmäßig Vorgehen.
Säuglingspflege, Bernfsvormundschaft, obligatorische Kindergärten,
Sandspielplätze sind für die vorschulpflichtige Jugend. Sonderklassen
für schwer erziehbare Kinder, Bekämpfung der Schundliteratur,
streng geregelter Schulbesuch für die schulpflichtige Jugend zu
fordern . Die Jugendfürsorge sollte im engen Anschluß an die
Volksschule durch Fürsorge - Ausschüsse ans dem Lehrer¬
kollegium und sozial interessierten Männern und Frauen
des Schulbezirks getrieben werden. Dazu gehört auch , daß
ei» größerer Teil der Schulentlassenen einer planmäßigen
Berufsbildung zugeführt werde, denn die Zahl der unge¬
lernten Arbeiter wächst bedenklich . Das Hauptproblem der
Jugendfürsorge bilden die schulentlassenen Knaben und Mädchen
von 14 bis 18Jahren. Für ste muß überall die obligatorische
Fortbildungsschule gefordert werden, die Arbeitsfrendigkeit
wecken und staatsbürgerliche Erziehung übernehuien muß . Fürsorge-
Beiträge sollen auch hier die Lehrerkollegien unterstützen.

In die Aufgaben der Jugendfürsorge müsse» sich , die Eltern
unterstützend, Gemeinde , Staat und frei « Liebestätigkeit
teilen. Die letztere soll den Charakter des Almosens abstreifen und
als Pflichtgefühl auftreten . Um eine Zersplitterung von Kraft
und Mitteln zu verhüten, organisiere man kommunale Jugend¬
schutzämter . wie sie Zürich, Dresden , Magdeburg, Hamburg
schon haben. Der Lehrerstand wird schon um seiner Schularbeit willen
die Jugendfürsorge anregend, belehrend und unterstützend fördern,
er dient damit der Gesamtheit. Wir beanspruchen dabei nicht,
allein ausschlaggebend zu sein, möchten uns aber nicht auch bei der
Jugendpflege mit den »niederen Küsterdiensten" begnügen . Besonders
soll die Lehrerschaft die Ke»ntnis der Fürsorgeeinrichtungen nnd der
einschlägigen Gesetze verbreiten und am Ansban der Fürsorgegesetz-
gebnng und ihrer wirksamen Durchführung Mitarbeiten . Notwendig
ist dabei auch , daß der Lehrer als Schöffe bei den Jugend¬
gerichten zngelassen werde . Das stra .fmnndige Alter tst
auf das 14. Lebensjahr hinauszusetzen . Nicht Strafe
Erziehung solltederHauptgruudiad für dieBebandiuna

Jugendlicher sein. Die Jugendgerichte müßte « dirrch
J 'ilgendschutzkomm issiouen ersetzt oder mit Fürsors «^
ansschüssen verbunden werden. Ein einheitliches K i«der»j
chutzgesetznach demMuster Englands ist dringe » - '

z » wünschen . Die Leitung der FürsorgeaaftattrS
gebührt unbedingt den Pädagogen . ,

Alle Jugendfürsorge bleibt aber F l i ck w e r k , wenn die Lchrer»
chast nicht entschlossen teflnimmt an d« Kämpfen für die fötal«
Erneuerung unseres Volkslebens , Von einer StandeSorgavi »
at io n der Lehrerschaft für Jngendfürsorg« ist dringend ab za»

raten , da Konzentration , Zusammenschluß aller BoLS-
i 'rtife zu diesem Werke erforderlich ist . Der Deutsche Lehrerverei»
muß vor einem möglichen Fiasko seiner eigen« Jugendfürsorge»
organisation bewahrt bleiben, Vielleicht eutwickett sich spÄer organisch,
von unten herauf, ein Jugendfürsorgeverband der deutsch« Lehrer»
chast. Der Redner schloß mit einem Appell an die Lehrerschaft zur

Einigkeit in ihrer ideal gerichtet« erzieherisch« Arbeit. (Lebhafter
Beifall.)

In der
§ « » « § >«

tritt A gahd - Rixd orf mtt großer Begeisterung für besonder«
Jugendfürsorge - Organisationen innerhalb d«S
Deutsch« Lehrervereins ein, damft die Lehrerschaft vom Red«
zur Tat schreite . Lehrer Jan itz - DreSden will im Aufträge deS
Sächsischen Lehrervereins die vom Referenten vorgeschlagene Re-
olntion verbessem durch die besondere Forderung, daß^der Einfluß

der Pädagogen in der Jugendfürsorge verstärkt werde. Peters -
Kiel wendet sich gegen die Forderung Agahd-Rixdorf. Die Jugend»
ürsorge muß Sache aller Bürgerkreise bleiben , nicht

Sache eines einzigen Standes werden. Dazu sind auch die Ver¬
hältnisse .in den verschiedenen Teil« Deutschlands (Großstadt nnd
Land ) allzuvrrschied« . Jeder Lehrer soll ab« zuerst unter Rück¬
sicht auf seine Umgebung sich an der Jugendfürsorge beteiligen .
Schubert - Leipzig verteidigt die sächstschmAnträge und gibt zu.
daß die Jugendfürsorge Sache des gesamten Volkes bleiben müsse .
Aber die Gesamtheit brauch« Führer und die berufensten sei«
die Volksschullehrer . Darum sollten wir di« Gelegenheit nicht
vorübergeh« lassen , jetzt di« dazu nötigen Schritte durch Gründung
einer besonderen Jugendfürsorge - Organisation zu unternehmen .
Müller - München berichtet auf Grund eigener Erfahrung dar¬
über , daß sich in Bayern eine derartige Kommission gut bewährt
habe. Fechuer - Berlin : Das Thema führt uns hinein in die
schwierigsten sozialen Probleme . Die Jugendfürsorge zer¬
legt sich in zwei Teile : Fürsorge für die kranken und elenden
Kinder einerseits , für die gesunden und gefährdeten Kinder
andrerseits. IDas Letzte ist das Schwierigste, an seiner Lösung müssen
alle arbeiten . Die Lehrerschaftdarf durch eine Sonderorganisationnicht
in großen Kreisen die Meinung erwecken , daß die Arbeit von ihnen
in dieser Stelle nun nicht mehr nötig sei. Die Hauptsache sei heatr
nicht irgmd ein Beschluß , sondern dies, durch unsere Erörterung
das Interesse zum tatkräftigen Handeln an jeder Stelle in der
Lehrerschaft anzufachen. Die Versammlung nahm folgende Leit¬
sätze des Referenten an :

1. Die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse
unserer Zeit nötigen dazu, eine rechtzeitige , umfassende und
planmäßig geordnete Jugendfürsorge als eine der drin¬
gendsten Kulturaufgaben anzuerkennen.

2. Die Jugendfürsorge begreift alle Maßnahmen in sich , die sich
auf Schutz und Bewahrung , Pflege und Erziehung des
Heranwachsenden Geschlechts beziehen, sie muß sich ans die
gesamte Jugend des Volkes erstrecken, soweit für deren ge¬
sunde Entwicklung nicht bereits in den häuslichen Verhältnissen nnd
in der Familiene rziehun g die im sozialen Interesse notwendige
Sicherheit gegeben ist.

3. Jugendfürsorge ist eine Aufgabe der Gesamtheit ,
in erster Linie des Staates und der Gemeinden . Die private
Beteiligung an ihren Bestrebungen muß als Ansfluß sozialen "
Pflichtgefühls auftreten .

4 . Der deutsche Lehrerstand betrachtet die Jugend¬
fürsorge als eine notwendige Ergänzung und Förderung
seiner pädagogischen Tätigkeit . Vermöge seiner er¬
zieherischen Pflicht fühlt er sich bernfrn, ans diesem Arbeitsgebiet
sich in Gemeinschaft mit andern Ständen besonders zu betätigen.

5. Die Deutsche Lehrerversammlung empfiehlt darum den Ver¬
bänden des Deutschen Lehrervereins und ihren Mitgliedern:

») die Durchführnng der zu Schutz und Pflege der
Jugend erlassenen Gesetze und Bestimmungen
mit allen Kräften zu fördern und da, wo es nötig erscheint,
deren Erweiterung anzustreben;

b) sich an der Arbeit der vorhandenen öffentlichen nnd privaten
Fürsorgeorganisationen tatkräftig zu beteiligen
und wo solche Körperschaften »och fehl« , ihre Begründung
und zweckmäßige Einrichtung anzuregen.

Tages-Aundschau.
9icid).

= Berlin , 18. Mai . Wie die „Südd . Tbkztg .
" meldet , wird sich

jetzt der Bundesrat mit der künftigen Gestaltung der Unterstützung
der durch das Tabaksteuergesetz arbeitslos gewordenen Tabakarbeitcr
und der durch das neue Gesetz etwas stark geschädigten kleineren Zi -
garrenfabrikantrn besagen. Vorher wird im Reichsschatzamt am 19.
und 20 . Mai eine Konferenz mit den Vertretern der Tabakindustrie
und der Tabakarbeiter -Organisation stattfinden. Aller Wahrscheinlich¬
keit nach wird der 4% Millionen-Fonds noch weiter erhöht werden
müssen, umsomehr als man sich in Negierungskreisen jetzt doch dazu
entschlossen hat , auch diejenigen Tabakarbciter zu unterstützen, die vom
Militär entlassen wurden und keine Position finden konnten.---- Berlin , 17 . Mai . Die nationalliberale Fraktion deS
Abgeordnetenhauses wird am 26. ds . eine Sitzung abhalten , in
der über ihre Stellungnahme zu den Beschlüssen des Herren¬
hauses bezüglich der Wahlrechts-Vorlage endgültig beschlossen
werden soll.

Oesterreich -Ungarn .
HB . Wien , 17 . Mai. Der Termin für die Schlußver -

handlnng gegen Obrrlentuant Hofrichter, der für heute angesetzt
war, hat wegen der noch schwebenden Untersuchung des Geistes¬
zustandes Hofrichters eine Verschiebung erfahren . Der Schlnß -
antrag des Auditors Kuuz ist bereits fertig gestellt, die schrift -
licheAusfertigung des psychiatrischenGutachtens steht aber noch aus.

t= Budapest, 17. Mai. (Tel .) Finanzminister Lukacs
hat mit dem unter Führung der ungarischen Kreditb ank stehen¬
den Finanzkonsortium ein Uebereinkommen getroffen , nach
welchem das Konsortium die Besorgung des Staatsschulden¬
dienstes für die nächste Zeit, bis die Gesetzgebung die zur Wei¬
terführung der Staatswirtschaft notwendigen Verfügungen
trifft , derart übernimmt , daß es die zur Einlösung der fälligen
Coupons nötigen Barmittel bis zum Betrag von 180 Millionen
Kronen vorstreckt.

Frankreich.
---- Paris , 17. Mai . Präsident Fallirres hatte heute

mit dem König von Spanien ans dem großen Ringbahnhof«
von Noisy-Leroi eine halbstündige Unterredung.

— Dijon , 17 . Mai . (Tel.) Eine Gesellschaft von Dentschen
die im Krieg von 1870/71 in der Schlacht von Nnits mitgefochten
haben , ist hier ringetroffen und haben das Schlachtfeld sowie den
Kirchhof besucht , auf dem Deutsche , Franzos« und Italiener ruhen»
die an der Schlackt teilaenommen haben .
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Badische Chronik.
Karlsruhe. 18. Mai . Die Eif-nbahnk- mmiflio « der

Ersten Kammer hat die Petition der Gemeinden Rußheim .
Siedolsheim und Hochstetten, das Projekt einer Bahn von Lin-
kenheim über Hochstetten und Liedotsheim nach Rußheim betr .
beraten und stellt den Antrag , das Haus wolle die Petition der
Großh . Regierung zur Kenntnisnahme überweisen.

; : Karlsruhe . 18 . Mai . Unter § 23 des Betriebsbudgets
für 1910/11 sind für Erbauung von Bahn - und Weichenwärter -
Wohnhäusern 300 000 Jt vorgesehen . Da beim Budgetvollzug in
erster Reihe die dringlichsten Bauten berücksichtigt werden sol¬
len . hat die Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen
eine Ziersügnnq erlaßen , na chwelcher ihr alsbald ein Verzeichnis
der zu erstellenden Wärterhäuser vorgelegt und dabei angegeben
werden soll, für welche Bauten eine besondere Dringlichkeit
besteht .

' Mannheim . 18 . Mai . Die durch die letzten Wahlen zur
Kirchengemeindeoersammlung hervorgetretenen Differenzen
innerhalb der Angehörigen der hiesichen evangelischen Ge¬
meinde klangen bei der Budgetberatung , die stattfand , noch
nach . Zwischen den Positiven und Liberalen einerseits und
den in der Volkskirchlichen Vereinigung zusammengeschlossenen
Nationalsozialen andererseits gab es heftige Auseinander¬
setzungen. Die Redner der Volkskirchlichen Vereinigung mach¬
ten den Liberalen und Positiven insbesondere zum Borwurf ,
daß in einem von sämtlichen Pfarrern unterschriebenen Flug¬
blatt dir Volkskirchliche Vereinigung der Demagogie geziehen
worden sei . Oberkirchenrat Helüing habe seinem Bedauern
Ausdruck gegebeq , daß die Pfarrer so « inseitig Partei genom¬
men Hütten. Stadtpfarrer v . Schöpffer erwiderte darauf , dag
die Pfarrer wegen dieser Aeußerung weitere Schritte bei der
Vorgesetzten Behörde unternehmen würden . Der Voranschlag
selbst wurde einstimmig angenommen.

0 Mannheim . 17 . Mai . Schwere sittliche Verfehlungen
an 12—13jährigen Schulmädchen lieg sich der ledige Volksschul¬
lehrer Sauer in Feudenheim zuschulden kommen . Der Lehrer
wurde gestern verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis nach
Mannheim eingeliefert .

0 Heidelberg. 18 . Mai . Dem „Heidelb. Tagebl .
" zufolge

brachte der ungeheure Pfingstverkehr unserer Station eine
Einnahme von rund 51000 ,.k.

ch . Steinsfurt (31 . Sinsheim ) , 18 . Mai . Am Pfingst -
famstag ertrank beim Baden in der Elsenz ein lljährigerKnabe namens Karl Kirsch . Der Knabe war jedenfalls stark

. erhitzt, bekam Starrkrampf und ertrank . Nachdem die Ange¬
hörigen die ganze Nacht gesucht halten , fand man am Pfingst¬
sonntag die Kleider des Ertrunkenen und später auch die
Leiche.

X Psorzheim , 17. Mai . Ein Ajähriger Knabe fiel voneinem ebenen Dache 11 », hoch in den Hof und war alsbald
eine Leiche.

* Kollnau (A. Waldkirch) , 17. Mai . In der Bürger -
ausschutzfitzung versagten die Mitglieder dem vorgelegten Bau¬
projekt zum Rathausnmbau wegen der hohen Kosten die Ge¬
nehmigung.

: , : Frciburg , 18. Mai . Erzbischof Dr . Thomas Nörber
unternimmt im Monat Juni eine Firmungsreise in den Lattd-
kapiieln Philippsbnrg, Bruchsal und St . Leo«.

— Biltingen , 17 . Mai . Großes Aufsehen erregt hierdie Verhaftung des Bierbrauereibesitzers Karl Faller wegenVerdachts der Anstiftung zum Meineid. Wie die „Konst. Abend¬
zeitung " mitteilt, soll auch ein Verfahren gegen denselben wegenWuchers und Betrugs schweben . In der gleichen Angelegenheitwurde auch ein Wirt von Bräunlingen verhaftet .

g . Donaueschingen , 17. Mai . Die Grundsteinlegung des
Rathausneubaues findet am Donnerstag unter Beisein des Für¬sten von Fürstenberg statt .

g . Donaueschingen . 16. Mai . In dem höchstgelegenen Orteder Baar , in Oefinge« , war in dem an das gemeinsame Hausdes Michael und Jakob Wölfle angebauten Schopf , der zumTeil mit Holz und Reisig gefüllt war , Feuer ausgebrochen, das
sofort das Wohnhaus der Wölfle . das mit Schindeln gedecktwar . in Flammen steckte. Das Feuer war auch bald auf die
nächstgelegenen, gleichfalls mit Schindeln gedeckten Häuser,nämlich das gemeinsam bewohnte Haus des Johannes Elunzund Christian Schneckenburger , und das Haus der WitweAgatha Reichmann und des Schreiners Johannes Ulrich über¬gesprungen. Die Feuerwehr war dem rasenden Element gegen¬über machtlos, die Betroffenen konnte nur mit Not sich

'
selbstund das Vieh in Sicherheit bringen . Mit größter Anstrengungkonnte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers vermieden wer¬den . Der entstandene Schaden von ca . 80 000 J { ist zum Teil

Der FöwenMhn.
= Wohin man auch draußen im Frühlingc blickt , auf Anger«ud Wiese , auf dem Feldrain , auf offene » Waldplätzen , am Weges¬rand , wo nur ein grüner Fleck ist , überall blüht der Löwenzahn,der bei den Botanikern Leontodon Taraxacuni oder Tarasacmnoffteinale heißt . Leontodon ist das griechische Wort für Löwen¬zahn, Taraxacum soll aus dem griechischen Taraxis gebildet fein,der Bezeichnung eines Augenleidens , gegen das im Mittelaltervon arabischen Aerzten der Milchsaft des Löwenzahns als Heil¬mittel angewendet wurde . Leontodon Tayaxacum , das muß mansagen, klingt nicht übel - es liegt darin , wenn es gehörig betontwird , etwas von Musik , im besonderen von Militärmustk .
Löwenzahn heißt die Pflanze nach der Form der Blätter , die

gezackt find , mit etwas nach unten gerichtete» Spitzen . Dabei läßt
sich ja an Löwenzähne denken, übrigens ist der technische Slusdruckdafür „schrotsägenförmig"

. Im Englischen wird die Pflanze „dav -deiion " (sprich : „Dendeleien ") genannt . Bo hörte ich sie inKanada , wo ich um die Blütezeit des Löwenzahns war , von Eng¬ländern nennen , die sehr verwundert waren , als ich ihnen sagte,es liege dem das französische „dient de non " zugrunde . Es sindaber viel englische Pflanzennamen aus dem Französischen über¬nommen . In Deutschland gibt es säst unzählig viele Namen fürden Löwenzahn. In meiner westpreußischen Heimat heißt erButterblume nach seiner Blütenfarbe , so auch in Pommern und
Mecklenburg plattdeutsch Botterblaum . Fritz Reuter sagt von ihr :

„De Botterblaum deip in de Blöder
. Mit ehrem Siinnenangeficht

Kikt na de Sünn — als wull sei fragen :
He , Schwester, segg, kann ick 's woll wagen,Iln kreig wi nahgradens beter Weder ?"

„ Klekve Sonnen " werden sonst auch die Löwenzahnblüten .genanntund stehen zur Sonne in einer besonderen Beziehung . Sie haben , wie
dr« 1in; ielblum . ein st ' rtei Li htb dürfnis , schli ßen sich am Abendund bei trübem Wetter , um sich am Morgen dem Sonnenlicht wieder
zu öffnen.

Löwenzahn ist ja eine sehr gewöhnliche Pflanze, die noch dazuauf der ganzen nördlichen Halbkugel der Erde bis zur Schneegrenze

Vadif <ye Dresfe .
durch Versicherung gedeckt . Der Brandstiftung verdächtig wur¬
den die Brüder Michael und Konrad Wölfle verhaftet und in
das Amtsgefängnis nach hier verbracht.

* Oberalpfen (A. Waldshut ) , 17. Mai . Am Pfingst¬
sonntag -Vormittag brach in dem neben der Postagentur befind¬
lichen Wohnhaus des Landwirts Schaible Feuer aus . welches
das Gebäude alsbald in Asche legte. Der Brandschaden beträgt
etwa 5800 M, welcher durch Versicherung gedeckt ist . Ein schad¬
haftes Kamin war die Ursache des Brandes . -

>— Singe » tu H., 17. Mai . Das Jubiläum der Illvjährigen
Zugehörigkeit der Stadt Singen zum Grotzherzogtum Baden soll
im Oktober gefeiert werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. W°i.

°= . Hosbericht . Gestern vormittag nahm der Krotzherzog
den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Gegen
10 Ahr empfing der Erotzherzog den Geheimen Hofrat Professor
Dr . Wolf. Direktor der Großherzoglichen Sternwarte in Heidel¬
berg. Geheimer Hoftat Dr . Wolf hielt hierauf im Eroßherzogl .
Palais vor den Großherzoglichen Herrschaften einen Vortrag
über den Halleyschen Kometen, wozu die Großherzogin Luise mit
der Königin von Schweden , Prinz und Prinzesiin Max . Prin¬
zessin Reuß und der Hofstaat erschienen . Nachmittags hörte der
Eroßherzog die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Dr . Nicolai . — Prinz Max begab sich gestern abend
nach London, um den Großherzog bei den bevorstehenden Bei¬
setzungsfeierlichkeiten fiir den verewigten König Eduard VH .
zu vertreten .

X Erweiterung des stiidt . Elektrizitätswerkes . Der Stadtrat
beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß
für das städtische Elektrizitätswerk eine Dampfturbine von 1 000 Kw .
Leistung (= 1500 P .S .) mit einem Kostenaufwand von 143 000 <«
angeschafft , die Dampfkesselanlage des Elektrizitätswerks durch Auf¬
stellung eines weiteren Dampfkessels von 360 gm Heizfläche tritt einem
Kostenaufwand von 62 000 M erweitert , die Planroste zweier vorhan¬
dener Dampfkessel mit einem aus Wirtschaftsmitteln zu bestreitenden
Kostenaufwand von 0 000 Ji durch Kettenroste ersetzt und nach Maß¬
gabe des Planes zwei Brunnen zur Beschaffung des für die Dampf¬
turbine benötigten Kondensationswassers mit einem Kostenaufwand
von 88 000 Jt und ein weiterer Brunnen zur Entlastung des städti¬
schen Wasserwerks sowie nötigenfalls zur Mitbenützung fiir die Kon-
denfationsanlage des Elektrizitätswerkes mit einem Kostenaufwand
von 39 000 Jt erstellt werden , ferner daß der entstehende Gesamtauf¬
wand von 332 000 M mit einer Berwendungsscist von zwei Jahren aus
Anlehensmitteln gedeckt und nach Maßgabe der bestehenden Grund¬
sätze amortisiert werde.

0 Colosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet heute
Mittwoch abend das letzte Gastspiel des „Frankfurter Intimen The¬
aters " statt , worauf wir hiemit nochmals ganz besonders Hinweisen
wollen . Infolge anderweitiger Verpflichtungen kann das Gastspiel
nicht weiter ausgedehnt werden.

§ Tcu Bcrletzungen erlegen ist gestern abend die in der Kronen-
straße wohnhafte Näherin , die sich schwere Brandwunden zugezogenhatte .

Aus den Nachbarländern .
e. Wochenheim (Pfalz ), 17 . Mai . Der Gesangperern

„ Concordia " -Rensindt,soivirein Pirinasenser undZüricher
Gesangverein , welche letztere anläßlich des Gesangwettstreits in
Neustadt weilten , begaben sich heute in Begleitung der Kapelle des17. Jnf .-Rcgts . hierher, um dem Stifter des von Ihnen erworbenen
Ehrenpreises , Hr . Excell . Dr . Biirklin . persönlich ihren Dank
abzilstatten . Dies geschah in Form einer Ovation vor dem Hansedes Stifters . Exc . Dr . Bürkli » dankte in herzlichen Worten für
die ihm zu teil gewordene Ehrung . Der Ansprache folgten zwei
Liedervorträge : „ Hoch du sonnige Pfalz am Rhein " und „ Der Jägerans Knrpfalz "

, welche prachtvoll zmu Vortrag gelangten . Später
besichtigten die Gäste die schönen Garteiianlagen , während die Kapelle
einige Mnsikvorträge znm Besten gab.

- Mainz . 17 . Mai . Ein kürzlich verstorbenei , in Mainz sehr be¬
kannter Herr , der im Krematorium zur Feuerbestattung kam , hatte in
seinem Testamente verfügt , daß seine Asche in den Rhein gestreut wer¬den solle . Diesem Wunsche wurde auch dadurch entsprochen , daß eine
besondere Vertrauensperson dieser Tage die Asche von der Rheinbrückeaus den Fluten des Stromes übergab . — Auch der Kapitän eines
Rheinschiffes hatte kürzlich durch letztwillige Verfügung angeordnct ,daß seine Asche in den Rhein geschüttet werden solle : er habe den weit
größten Teil seines Lebens auf dem Rheine zugebracht und wolle er
auch im Rhein feine letzte Ruhe finden.

Theater , Runsi und Wissenschaft .
Kd Wien , 17. Mai . (Tel .) Joseph Kainz mußte sich

heute vormittag einer Darmoperation unterziehen . Die Ope¬ration verlief schwierig , doch besteht Hoffnung auf vollendete
Wiederherstellung . Es erscheint jedoch fraglich, ob Kainz in
dieser Session wird auf der Bühne wieder erscheinen können.
hinauf ansässig und stark verbreitet ist , deshalb auch von vielen we¬
nig beachtet, wird . Aber gerade das , woran die meisten achtlos Vor¬
beigehen, ist gar nicht selten besonderer Aufmerksamkeit wert . So wird
auch , wer den Löwenzahn genauer ins Auge faßt , bemerken, daß feine
Blutenknospen und Blüten außerordentlich reizend gebildet sind .Bald aber , nachdem die Blüte vorbei ist . begibt sich ein Wunder . Diean langen Stielen , die ein Federkrönlein tragen , sitzenden Samenkör¬
ner bilden zusammen eine aus zartestem Stoff hergestellte Kugel , dievon den Kindern „Pustblume " genannt wird . Wer alle diese Strahlenauf einmal abpustet, der kann auf Glück rechnen , das ihm vielleichtbald darauf in Gestalt eines Kuchens ober einer Anzahl von Schoko¬
ladenplätzchen zufällt .

Ist die Pustblume von Kinderlippen oder durch den Wind abge¬blasen . so schweben die Samenkörnchen wie an kleinen Fallschirmenhängend in der Luft . Wo es ihnen passend scheint , lassen sie los ,fallen nieder und siedeln sich an . Auf diese Weise wttd die Pflanzestark verbreitet . Aber nicht nur zum Glücksspiel verwenden Kinderden Löwenzahn , sie verfertigen außerdem , wie mir aus meiner Kinder¬
zeit wohl in der Erinnerung geblieben ist , aus seinen hohlen Blüten -
itengeln niedliche Ketten . Deshalb wird er auch „Kettenblümlein "
genannt .

Löwenzahn ist , wie schon gesagt w-u.vd« . ein Heilkraut , das nichtnur bei Augenleiden , sondern auch bei einer großen Anzahl anderer
Krankheiten mit Erfolg anzuwenden sein soll . Der berühmte DoktorTabernämontamls , der im sechzehnten Jahrhundett lebte , teilt inseinem Kräuterbuch mit , daß schon ein Stück Löwengahnwurzel ,Menschen oder Tieren um den Hals gehängt , vor allerlei Gebrechenbewahrt — vorausgesetzt, daß man daran glaubt .

Endlich ist der Löwenzahn auch ein Rutzkraut für die Hauswirt¬
schaft . Das Blätterwerk dieser Pflanze gibt, zumal wenn es durchZusammenbinden oder Zudecken gebleicht ist . einen Salat ab , der inFrankreich Lbevaus beliebt ist und durch den Handel auch zu unskommt. Dieser Salat führt in Frankreich einen etwas absonderlichenNamen , erinnernd an das, was kleinen Kindern , mitunter zum Leid¬
wesen der Mutter oder Wärterin, in ihrem Bettchen begegnet. Werihn durchaus wissen will, findet ihn in den Katalogen der Handels¬gärtner, von denen der Löwenzahn als Salatpflanze kultiviert wird .Warnemünde . Johannes Trojan .

Vermischtes.
— Berlin , 17 . Mai . Nr» ersten Feiertage wurde der

30jährige Arbeiter Base in Wünedvrf von seiner 27 jährigen
Fra« und ihrem Vater durch Beilhiebe ermordet . Die ruchlose
Tat wurde von dem ö jährigen Sohne des Erschlagenen, der
Zeuge gewesen war, verraten .

— Stralsund , 17. Mai . In der Nacht auf den zweiten Feiertagwurde die im Hause Mauerstraf ',e 48 wohnhafte, 51 Jahre alte Prosti¬tuierte Schnldt von einem Liebhaber ermordet aufgefunden . Der Halswar mit einem Rasiermesser vis zum Wirbel durchschnitten. Der
Liebhaber alarmierte sofort die Polizei , welche mit eincni Polizeihund
die Wohnung durchsuchte . Der Hund lief zur nächsten Etage emporund verbellte die von ihrem Mann getrennt lebende Fischersfrau Da,
leske , die Wirtin der Schuldt . Frau Toteste wurde unter dem dringen¬den Verdacht, den Mord auSgeführt zu haben, verhaftet .hd Trier , 17. Mai . (Tel . ) In Longerich a . d . Mosel
wurde in der verflossenen Nacht infolge eines Wirtshausstrei¬
tes der 20jährige Bäcker Siewer erstochen , drei andere Personen
schwer verwundet . Der Tat verdächtig sind fünf Burschen ans
dem benachbarten Longen, unter denen sich ein Musketier des
30 . Infanterieregiments befindet , der auf Urlaub war . Der
Musketier ist bereits verhaftet worden.

— Petersburg , 18 . Mai . Bei der Verfolgung einer
Räuberbande lvurden, wie aus Grodno gemeldet wird, ein Land-
Wächter und ein Bezirksanffrher getötet , sechs Landwächtc'
wurden schwer verwundet. Vier Räuber fielen im Kampfe .

Unglncksfittle .
— Berlin , 18 . Mai . In der Havel ertranken 2 Mädchen,

die eine Kahnfahrt unternahmen . Beim Wechseln der Plätze
stürzten sie ins Wasser.

M . Halle a b . S . , 18 . Mai . (Privattel.) In der Provinz
Sachsen gingen gestern verschiedentlich schwere Gewitter nieder.
Bei Kambnrg wurde ein 13 jähriger Knabe , bei Stendal ein
Ziegeleifabrikant vom Blitz erschlagen.

<hd Wattenscheid, 17 . Mai . (Tel . ) Auf dem Hofe des
Landwirts Mag in Königsfeld find zwei Knechte in den Brun¬
nen gestiegen, um Feststellungen bezüglich des Wasserstandes
zu machen , dabei wurden sie durch giftige Gase getötet .

— Graz (Steiermark ) , 17 . Mai . (Telegr.) Gestern abend
ist beim Abstieg vom Hochschwab ein Wiener Tourist 120 Meter
abgestürzt. Die ihn begleitende« 3 Männer blieben die ganze
Nacht bei dem Schwerverletzten . Erst am nächsten Morgen
erreichte eine Rettungsexpedition die Unglücksstelle, wo der Ab-
grstnrzte unter gräßlichen Schmerzen bereits verstorben war.

— Canton (Staat Ohio ). 18 . Mai . (Tel.) JndenFabrik -
räumen der American Sheet and Tinplate-Co . wurden durch
eine Explosion etwa 20 Arbeiter getötet , von den übrigen in
der Fabrik beschäftigten 300 Arbeitern kam nicht einer ohne
Verletzungen davon . _

Bra «d*Aatastrophen .
«= Budapest. 17. Mai . (Tel .) In der Ortschaft Zempltn -

Vasarhely im Zempliner Komitat sind 67 Wohnhäuser samt
den Nebengebäuden niedergebrannt .

== Beirut , 18 . Mai . Durch eine FeurrSbrunst wurden
mehrere Stadtteile zerstört. Auch mehrere Bewohner sind um-
grkommen.

— Rew -Nork, 17 . Mai . Das Lager in Bibb Comüy
(Alabama ) , in welchem Sträflinge zu Bergwerksarbeiten ange¬
halten wurden, ist von einem Sträfling augezündet worden .
Dreißig Sträflinge sind verbrannt , zwanzig erlitten schlimme
Brandwunden . Es sind fast durchweg Neger .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Beurim. 17. Mai . Bei der heute nachmittag stell kgehabten
Ucücrgabc des vom Kaiser der Erzabtei Beuro« geschenkten Broncc-
krcuzes überreichte Fürst zu Fürstrnberg dem Erzabt Schober ein
Handschreiben des Kaisers , das folgenden Wortlaut hat : „ HochwürdigerHerr Erzabt ! Um Ihnen und der Benediktinergenoffenschaft einen
neuen Beweis meiner Anerkennung und Wertschätzung zu geben,habe ich mich in Gnaden bewogen gefunden, der Erzabtei Beuron ein
Kunstwerk, Christus am Kreuz in Bronce zu stiften und meinen Ober¬
marschall den Fürsten zu Fürstenberg mit der Uebergabe desselben zubetrauen . Mit der Wahl meines Geschenkes hoffe ich Ihnen eine be¬
sondere Freude zu machen . Ist es doch dasjenige Sinnbild » zu dembeide Konfessionen mit gleicher Verehrung aufblicken , und von dem fürdie ganze Menschheit ein unvergeßlicher Segensstrom ansgegangeu ist.Möge das Kreuz auch du Ihrer Erzabtei reichen Segen stiften undallen Gläubigen , die vor ihm in Demut die Kniee beugen, Kraft undTrost aus der Höhe svenden. Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter Wilhelmt . 8 . Berlin . 27 . April 1910 .

'
M . Petersburg, 18 . Mai . (Privat .) Im Zusammenhangsmit den zahlreichen Protesten gegen die finliindifche Politik der

Petersburger Negierung meldet die „Nowaja Russij" , daß die

2{{cj11c Heilung. "
pn. Der erste Gegner des Frühschoppens. Seitdem Windthorst den

Kampf gegen den Frühschoppen ausnahm , ist die scheinbar so festge¬
wurzelte Sitte in der Tat in Abnahme gekommen . Aber Windthorst
ist , wenn auch der erfolgreichste , so doch nicht der erste Bekämpfer des
Frühschoppens gewesen . Schon im dritten Jahrhundert läßt sich No¬
vation , ein Presbyter , wie folgt vernehmen : „Es gibt Christen , die
das Beispiel der Anhaltsamkeit geben und so lasterhaft geworden
sind , daß sie gleich frühmorgens nüchtern trinken , während doch
Christen erst nach der Mahlzeit einen Trunk zu sich nehmen sollten.
In die noch leeren Adern gießen sie . kaum, daß sie sich vom Schlafe
erhoben haben , den Wein , Bor dem Esten sind sie bereits betrunken :
sie besuchen nicht bloß Kneipen , sondern sie tragen eine Kneipe mit
sich herum und ihr Gruß besteht im Zutrinken .

" — Wie modern war
doch , um mit Mommsen zu reden, das alte Rom !

ok Di« Religionen Rußlands . Die seit kurzem gewährte Freiheitder Bekenntnisse in Rußland hat eine Verschiebung der religiösen Ber -
hältnisse in numerischer Beziehung zur Folge gehabt . Ihr Haupt¬merkmal ist, daß die Orthodoxie eine große Anzahl ihrer Bekenner ,nämlich 301 450 Persoiren verloren hat . Der größte Teil von ihnen ,233 000 traten zum Katholizismus über ; hauptsächlich handelt es sichhier um Polen und Litauer . 50 000 — größtenteils Tartaren —
wurden Muselmanen . 14 500 nahmen das lutherische Bekenntnis anund 3400 — meist Bewohner des östlichen Sibirien — gingen zumBuddhismus über , 400 zum Judentum und zur persischen Religionund 150 rechnet man noch zu den Götzendienern.Lb Bucklige Tiere . Es ist eine wenig bekannte Tatsache, daß die
bei den Menschen leider so häufigen Verkrümmungen der Wirbelsäule(Buckel ) auch bei einer Reihe von Tieren anzutreffen sind . In einervor kurzem in der Zeitschrift für Chirurgie erschienenen interestamenUntersuchung stellt Dr . Fritz Härtel fest , daß die Hausvögel , insbe¬
sondere die Hühner , verhältnismäßig gar nicht so selten an einer aus¬
gesprochenen Rückgratsverkrümmung erkranken, die gewisse Aehnlich-keit mit dem menschlichen Buckel hat . Bei den vierfüßigen Tierensind diese krankhaften Erscheinungen allerdings selten . Häufiger istdagegen bei den niederen Wirbeltieren , zum Beispiel bei den Fischenund Schlangen , die Wirbelsäuleverkrümmuna gefunden worden IhreArfache» find nicht bekannt, 1 ^
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-Stellung Stolypins eine Erschaueren erfahren habe, weil sich
schwere Wirren an des Reiches Nordgrenz -- c^ durch vorbereiten .

M . London , 18 . Mai . (Privattel .) »Daily Mail " be¬
stätigt in einer halbamtlichen Veröffentlichung , ^aß der
deutsche Botschafter der britischen Negierung rnitgereilt

- habe, Deutschland werde sich der alleinigen Erteilung
von Bahiikonjesslonen an Rußland und England in
Persien widerfetze». Aehnlich , wie vor dem Staats¬
sekretär des Aeußern, habe sich der deutsche Botschafter auch
dem Vertreter Rußlands gegenüber ausgesprochen . » Deutschland
dürfe in Persien nicht ausgeschlossen werden" , sollen seine
Worte gewesen sein .

Roosevelt .
8 . B . Berlin , 17 . Mai . Der Kaiser hat dem Expräsi¬

denten Roosevelt am Abend vor der Abreise durch seinen General-
Adjutanten, Generaloberst von Plessen als Abschiedsgtschenk ein
Exemplar des Prachtwerkes „Der Kaiser und die Kunst" , das
vor einigen Jahren hergestellt wurde, überreichen lassen . Auf
bas Titelbild des Buches hat der Kaiser eine eigenhändige
Widmung geschrieben.

AI Bern , 18. Mai . (Privattel .) Wie verlautet, hat der
Bundespräsident der Schweizer Eidgenossenschaft
ein aus Berlin stammendes Schreiben Roosevelts empfangen ,
in dem Roosevelt dem Bedauern Ausdruck gibt, daß es
ihm angesichts der vielen Einladungen sür europäische Besuche
nicht möglich gewesen sei, die Schweiz , eine vorbildliche
Republik , aufzusuchen . _

Die Ueberführung der Leiche König Eduards
nach Westminster » Hall .

= London, 17. Mai . Die Ueberführung der Leiche des Königs
Eduard aus dem Buckinghampalast nach der Westminfterhalle ist
mittags in der angekündigten Weife erfolgt . Der Morgen war trübe
und der Himmel bewölkt, der Buckinghampalast erschien in Dunkel
gehüllt . Trotz des drohenden Himmels war jedoch das Publikum
in Bewegung . Die Vorortszüge brachten Tausende und Abertau¬
sende , welche die Ueberführung des Sarges mitansehen wollten .

Zwischen 6 und 8 Uhr morgens war die Umgebung des Pala¬
stes und die Mall dicht von Menschenmengen gefüllt . Inzwischen
besetzten die Garden mit umflorten Fahnen und gedämpften Trom¬
meln die Straße , welche für die Prozession bestimmt ist . Ihre
Scharlachuniformen standen im lebhaften Gegensatz zu dem Schwarz
der in Trauerkleidung gehüllten Menge . Die Scharlachreihe der
Truppen erstreckte sich bis zum Ende von der Whitehall , wo das
Dunkelblau von tausend Seeleuten den Uebergang zu dem Schwarz
der Menge bildeten . Selbst die Aermsten trugen tiefe Trauer .
Die Stimmung des Publikums war von feierlichem Ernste .

Um 11 Uhr 3Ü Min . begann das Trauergeläut « der großen Glocke
„High ben" auf dem Turme von Westminster und verkündete den Ab¬
marsch des Trauerzuges vom Palast . Der Trauerzug war von be¬
deutender Ausdehnung . Dem Sarge gingen die hervorragendsten
Männer des Heeres und der Flotte vorauf . Unter den Feld -
marschällcn bemerkte man besonders Lord Robertz und Lord Kitchen-r.
Ihnen folgten die Flügeladjutanten des verstorbenen Königs , die zu¬
sammengezogenen Musikkorps der Garde und eine von der Garde ge¬
stellte Eskorte . Dann kam eine den Sarg tragende Lafette , eskortiert
von den königlichen Leibgardisten in den malerischen Uniformen aus
der Zeit der Königin Elisabeth . Der Sarg war bedeckt mit einem
Bahrtuch in cremefarbener Seide , worauf die königliche Standarte
gelegt war und die Krone , das Szepter , sowie die Insignien des Hosen¬
bandordens , darauflagen .

Unmittelbar hinter der Lafette mit dem Sarge wurde die König¬
liche Standarte getragen ; dann folgte König Georg ganz allein , hinter
ihm der Herzog von Cornwall und Prinz Albert , des weiteren zu je
dreien die anderen Fürstlichkeiten, so die Könige von Dänemark und
Norwegen- der Herzog von Sachsen , Koburg und Gotha , Großfürst
Michael Alexandrowitsch und Andere . Sodann folgten die Wagen mit
den fürstliche« Damen . In dem ersten Wagen saßen die Königin
Alexandra , die Kaiserin -Mutter von Rußland u . die Prinzessin Royal ,
Prinzeffin Victoria ; im zweiten Wagen : Königin Mary , die Königin
von Norwegen , die Prinzessin Mary -und Prinzeffin Menry . In wet¬
teren sieben Wagen folgten die anderen englischen Prinzessinnen :
Prinzessin Anireas von Griechenland, die Herzogin von Sachsen, Ko¬
burg Gotha , di« Prinzessinnen Victoria und Maria Luise von
Schleswig-Holstein, und die Witwe des Prinzen Victor von Hohen-
lohe-Langenburg .

Ein langer Zug von Hof- und Staatswllrdenträgern folgte den
Fürstlichkeiten. Den Schluß bildeten neun geschlossene Equipagen ,
deren Pferde mit Trauerschabracken bedeckt waren .

Die Klänge der altbekannten schottischen Trauerweise , gespielt von
den Pfeifern der Scots Guards , unterbrachen das Schweigen, als die
Prozession am Marlboroughhouse vorüberkam . Darauf spielten die

, Eardekapellen eine Reihe Trauermarsche . Tiefe Bewegung begleitete
den Trauerzug auf seinem Wege durch die dichten Reihen der Zu¬
schauer . Jedes Haupt entblößte sich in ehrfurchtsvoller Teilnahme vor
den Söhnen und Enkeln des toten Monarchen , welche gesenkten
Hauptes der Schar erlauchter Leidtragender voranschritten .

Im Parlamcntshausr , das mit der Westminfterhalle zusammen¬
stößt hatten sich inzwischen die Mitglieder des Parlaments versammelt .
Ungefähr um ll Uhr 30 Min . betrat der Sprecher in der Staatstracht
mit den Beamten des Hauses die Halle, gefolgt von den Kabinetts -
ministern und den Mitgliedern des Unterhauses . In der ersten Reihe
gegenüber dem Platze, auf dem der Sarg Aufstellung finden sollte,standen Asquith und Balfour neben einander . Die große Treppe ,
welche vor dem Parlamenksgebände in die Halle hinabführt , wurde
von den Sängern der königlichen Kapelle und dem Chor der West-
minstcrabtei besetzt. Tann zogen die Lords, an ihrer Spitze der Lord¬
kanzler Erzbischof von Kork , in feierlichem Zuge in die Halle ein und
nahmen ihre Plätze gegenüber den Mitgliedern des Unterhauses ein.
Offiziere der Armee und Marine , darunter Lord Kitchener und Lord
Roberts , stellten sich nebeneinander an die unteren Stufen der großen
Treppe aus. Einen besonders fesselnden Anblick boten die indischen
Ordonanzen des verstorbenen Könrgs in ihren schimmernden Unifor¬
men. Ter Platz vor dem Parlament war ringsum von Seeleuten be¬
setzt, während die Goldstream Garden in der Mitte des Hofes des
Parlamentsgebüudcs mit aufgcpsianzten Bajonetten die Ehrenwache
bildeten .

Kurz vor 12 Uhr vernahmen die Trauernden in der Halle die
ersten Klänge der Kapellen des Trauerzuges . Der Erzbischof von
Canterbury , mit einem Kreuzträger voran , gefolgt von dem Dekan
von Westminster, schritt nun zum Eingangstore vor, um den
Trauerzug zu empfangen.

Der Trauerzug langte um 12 Uhr an der Westminfterhalle un¬
ter den Klängen des Finales des Totenmarsches aus der Oper
„Saul " an , der von 400 Instrumenten gespielt wurde , unter den
dröhnenden Wirbeln der Trommeln , dem Donnern der Geschütze
vom Hydepark her und den mächtigen Tönen der großen Glocke auf
dem Westminsterturm . Die Lafette hielt vor dem Eingänge der
Westminster-Halle . Das Bahrtuch wurde abgenommen und die
Gardegreuadiere trugen den Sarg in die Halle.

Unmittelbar hinter dem Sarg wurden auf Kiffen die
Krone , das Szepter und der Reichsapfel getragen . Dann kam
die Königin Alexandra , gestützt auf den Arm des Königs
Georg. Zur Linken der Königin Alexandra schritt die Kaiserin -
Mutter von Rußland ; unmittelbar hinter ihnen die Königin
Mary mit dem jungen Herzog von Cornwall und der Prinzes¬
sin Victoria . Hierauf folgten die anderen fürstlichen Damen ,
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die Könige von Norwegen und Dänemark mit dem Herzog von
Connaught und den übrigen hohen Leidtragenden .

Die Prozession stockte einen Augenblick , während dessen der Sarg
auf den Katafalk gefetzt und die Kroninfignien auf ihn niedergelegt
werden. Dann nahm der König , die Königin Mary und die Kaiserin -
Mutter gegenüber dem Sarge Platz , die Königin Alexandra zur
Seile des Sarges , die anderen Fürstlichkeiten gruppierten sich hinter
dem Katafalk .

Der Erzbischof von Canterbury hob in seiner Trauerrede her¬
vor, was König Eduard für das britische Reich getan hat . Rach
Schluß des Gottesdienstes kniete die Königin Alexandra in stillem
Gebete vor dem Sarge nieder , dann hob der König seine Mutter
auf und führte sie und die Kaiserin -Mutter hinaus . Alle fürst¬
lichen Leidtragenden fuhren in den Palast zurück.

tut London, 17. Mai . Von 3 bis 4 Uhr nachmittags
herrschte in der Westminsterhall feierliches Schweigen. Der
Sarg ruht auf dem Katafalk unter einer reich verbrämten
Atlasdecke . An seinen vier Ecken stehen Königliche Leib¬
gardisten , die Hellebarde in der Hand. Zu Häupten der Bahre
haben vier Eentlemens at Arms Aufstellung genommen. Zu
beiden Seiten des Sarges haben zwei Offiziere der Grenadier -
Earde mit gezogenem Säbel die Wache . Zn Füßen steht ein
Offizier des indischen Ehurko-Regiments , das des verewigten
Königs eingeborenes Leibregiment war .

Am Kopfende des Sarges brennen in 4 Kandelabern
16 große Kerzen. Nur ein einziger Lorbeerkranz schmückt
den Sarg . Sonst ist von Blumen nur der prächtige Kranz des
Deutschen Kaisers zurückgeblieben , der an einem der vielen
Denkmäler in der Halle niedergelegt ist.

Von 4 Uhr an begann der Vorübergang des Publikums ,
das in Reihen bis zu je 4 und 4 zugelasien wird . Gegen 3 Uhr
standen wenigstens 30 000 Wartende vor der Halle und noch
viel mehr standen bei der Westminster-Abtei , auf der West-
minster -Brücke und am Themse -Quai .

— London » 17 . Mai . König Georg hat an den Earl
Marschall ein Schreiben gerichtet, in dem er von dem tiefen
Eindruck spricht, den die bewunderungswürdige Vorbereitung
der Traiierfrierlichkeiten und die erhabene Zeremonie auf ihn
gemacht haben. Nichts könne eindrucksvoller sein , als die ruhige
Würde des Ehrenzolls, der dem Gedächtnis seines geliebten
Vaters dargebracht werde.

* • ' »

parmstadt , 18 . Mai . Der Gr oßh erzo g ist gestern abend
nach London abgereist .

Meues Valais , 17. Mai. Der Kaiser ist heute Abend um
7 Uhr über Vlissingen nach London zu den Beisetzungs -
fcierlichkeiten abgereist.

---- London , 18. Mai . 4 Torpedobootszersiörer haben
Befehl erhalten , heute dem Kaiser entgegeuzufahren und
die »Hohenzollern " in den Hafen von Sherneß zu geleiten.

----- London, 18. Mai . Die Abordnungen des deutschen
Heeres und der Flotte sind zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
gestern Abend hier eingetroffen .

— London, 18. Mai. Prinz Heinrich von Prerlßen
ist gestern abend hier eingetroffen.

----- London, 17. Mai. Der König von Griechenland
ist heute nachmittag hier eingetroffen .

— Zanger, 17. Mai . Wie aus Fez gemeldet wird , empfing
der Sultan Mnley Hafid den englische » Konsul und
sprach ihm sein tiefstes Beileid anläßlich des Ablebens
des Königs aus . Der Sultan bat de» Konsul, der königlichen
Familie sein Beileid uub seine besten Wunsche für ein« glückliche
Regierung des Königs Georg zn übermitteln .

Bom Balkan .
----- Saloniki , 17. Mai . Zwischen den von der Geistlichkeit

beeinflußten Arnauten und Torgut Schefket Pascha ist mit
Zustimmung des Kriegsministers vereinbart worden , daß die
Bevölkerung nicht durch Truppen entwaffnet werden soll . Die
albanischen Notabeln haben die Verpflichtung übernommen ,
die Waffen durch die Ortsvorsteher abnehmen und an Torgut
Schefket Pascha ausliefern zu lasten . Die Regierung hat ver¬
sprochen, dem Volke die Waffen auszufolgen , sobald ein drin¬
gender Anlaß dazu vorliege. 33 Rebellenführer find festgenom¬
men worden und in Veristowitz vor das Kriegsgericht gestellt
worden.

— Salonik , 17 . Mai . Bei Prepolac wurde eine tür¬
kische Patrouille von Serben beschossen . Ein türkischer Korporal
wurde getötet, ein Soldat verwundet. Die Patrouille , die unter
der Führung eines Leutnants stand , begab sich nach der serbischen
Grenze, um gegen den Vorfall zu protestieren.

Zur Kreta - Frage .
lud Wien . 18. Mai . Von unterrichteter französischer Seite

wird mitgeteilt , daß die kretische Frage wieder sehr ernst ge¬
worden sei. Zwischen den Kabinetten der Kreta -Schutzmächte
finden Beratungen statt , welche Maßnahmen getroffen werden
sollen , wenn die Kreter die muhammedanischen Mitglieder der
Nationalversammlung andauernd von den Beratungen aus¬
schließen sollten. Die Mächte sind verständigt , daß die Türkei
in diesem Falle selbst Ordnung in Kreta schaffen wolle, falls
die Schutzmächte dies nicht tun werden.

Tokahama , welcher hier weilte , hat diese Mistion befriedigend
erledigt , ebenso die Regelung der Eifenbahnfrage in der
Mandschurei. Anfang Juni trifft in Petersburg der japanische
Finanzmann Miuzzi ein, um die finanziellen Verhandlungen
abzuschließen .

— Peking , 17 . Mai. Unter den Einwohner » der Pro¬
vinzen Kiangau , Tschekiang und Hunan sind erneut Unruhe»
ausgebrochen, die sich gegen die Behörden richten und auf Mangel
an Nahrungsmitteln zurückzusühren sind. Die Bewegungen
stehen unter einander offenbar in keinem Zusammenhang und
sind nicht sehr heftig ; sie haben jedoch die Zrntralregierung
in große Unruhe versetzt . _

Peru und Ecuador .
Guayaquil (Ecuador) . 18. Mai. Der Kongreß wurde

zur Besprechung der Lage rinberufen. Das erste vom Roten
Kreuz errichtete Ambulanzkorps ist heute zur Front abgegangen.

— Washington , 18 . Mai . Wie verlautet wird Staats¬
sekretär Knox sofort Schritte unternehmen , um die friedlichen Be¬
ziehungen zwischen Peru und Ecirador wieder herzustellen .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 14. Mai. Schlachthof . In der Zeit vom

6. Mai bis 14. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1809 Stück Vieh und zwar : 245 Großvieh (93 Ochsen , 44 Rinder,
38 Kühe, 70 Farren ), 615 Kälber, 816 Schweine» 72 Hammel ,
2 Ziegen, 53 Kitzlein , 0 Ferkel, 6 Pferde . 16115 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt uuv der
Beschau unterstellt » darunter vom Ausland 0000 Kilogranni!
Schweinefleisch. — 8. Vieh Hof . Zum Markte waren a» f-
getriebeu : 114 Ochsen , 64 Farren, 34 Rinder , 22 Kühe, 527 Kälber
68 Schaf, 0 Ziege, 877 Schweine, 3 Kitzle!». Kaufpreis sür
Ochsen 1. Qual . 85—88 M» 2. Qual . 81—83 SB* 3. Qual . 77
bis 80 M .. für Farren 1. Qilal. 72—75 Dt., 2. Qual . 69—71 'UL,
3. Qual . 67—69 für Rinder 1. Qual. 85—87 M„ 2. Qual .
83—85 SW* für Kühe 1. Qual . 66—68 M ., 2. Qual. 60—65
?. Qual . 54—59 50!., für Kälber 1. Qual. 103- -110 M .» 2. Qual .
98—102 5K„ 3. Qual . 95—98 51tt„ für Schafe 00—00 M„ für
Schweine 1. Qual . 70—72 M., 2. Qual . 69—00 M., Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlcin
3,50 —5,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Mai . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse war ziemlich lebhaft . Es wurden umgefetzt : Ober¬
rhein . Verf .-Akt . zu 870 pro Stück , Bad . Assekurranzaktien zu 1880
Watt pro Stück und Mannheimer Gummi- und Asbestfabrik-Aktien
zu 148 Prozent . Sonstige Veränderungen : Südd . Diskonto -Gesellschaft
117 .90 E ., Brauerei Eichbaum 109 B„ Württemb . Transport -Vers .-
Gef . 560 E . , Zellstosfabrik, Waldhof -AktieA,IS5^ B . und .Zuckerfabrik
Waghäusel -Aktien 210 B .

Briefkasten .
R . in D. 100. Im allgemeinen ist der Mieter nicht zur Ve-

Nutzung des Mietobjekts verpflichtet und erfüllt feine Pflicht mii
der Mietzinszahlung und vertragsmäßigen Verwahrung . Anders
im Fall einer Laden- oder Eefchäftsmiete; hier macht der Mieter
unter Umständen mit dem vorherigen Abzug und dem Laden - oder
Eefchäftsfchluß von der Mietsache einen vertragswidrigen Gebrauch,
der ihn je nach Sachlage zur Entschädigung des Vermieters ver¬
pflichtet . Im mitgeteilten Fall halten wir nach Ansicht des Ver¬
trags und insbesondere der Höhe des Mietzinses eine derartige
Entschädigung kaum für berechtigt. Zuständig wäre das dortige
Amtsgericht . Im übrigen wäre der Mieter bei einer berechtigten
sofortigen Kündigung von jener Entschädigungspflicht frei ; ob eine
sofortige Kündigung berechtigt war , läßt sich aus dem Vertrag
allein nicht entnehmen.

E . B . in Sch . Die in den Zimmern eines Privathauses an¬
gebrachten elektrischen Lampen gehören nicht zum Zubehör des
Hauses , wohl aber die am Hause angebrachte Markise. Die in der
Waschküche eingemauerten Behälter und Kessel gelten als wesent¬
liche Bestandteile , die transportabeln Waschkeffel im Verkehr meist
als Zubehör . Die wesentlichen Bestandteile teilen das Schicksal
der Hauptsache, bei Zubehörstücken ist im Zweifel anzunehmen , daß
sich die Veräußerung auch auf sie erstrecken soll .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafeupegel. 17. Mai 3,64 m (14 . Mai 3,61 m).
Schusterluscl, 18. Mai Morgens 6 Uhr 2,42 m ( 17, Mai 2,40 m).
Ftehl . 18. Mai Morgens 6 Uhr 2,92 m (17. Mai 3,00 m).
Waran , 18. Mai Morgens 6 Uhr 4,58 m (17 . Mai 4,64 m).
Mannheim , 18 . Mai Morgens 6 Uhr 4,05 w (17. Mai 4,15 m).

Pergnirgungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 18. Mai :
Eabelsb . Stenogr . -Bcrein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Mandolinenklub . 814 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 814 Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey . 814 U . Vereinsabend, Palmengarten .
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung Ei , Götheschule , Eartenstr .
Turngesellsch. 8 U . Turn . f. Frauen u . ült . Dam. Turnh . Schillerschule.

M . London, 18. Mai . (Privat .) Wie die Blätter aus
Kanea melden, hat das Präsidium der Kammer beschlossen, den
Protest der Schutzmächte gegen die Eidesleistung auf den Grie¬
chenkönig diesmal nicht in der Kammer bekannt zu geben, da er
an der staatsrechtlichen Haltung der Rationalversammlnng auch
in Zukunft nichts ändere. Der Antrag aus den Kreisen der Ab¬
geordneten auf Proklamierung der Zugehörigkeit Kretas zu
Griechenland ist dagegen infolge des Protestes der Schutzmächte
bis auf weiteres von der Beratung abgesetzt.

— Konstantinopel , 18 . Mai . (Privat) . Wie » Sabah "
meldet, wird die Pforte sich mit dem formellen aber voraus¬
sichtlich wirkungslosen Protest der Schutzmächte in Sache» der
Kretafrage nicht mehr begnügen . Die Pforte ist entschlossen,
Garantien gegen die hochverräterischen Umtriebe der kretische«
Kammer zu verlangen und im Weigerungsfälle selbst Maß¬
regeln zilr Wahrung ihrer Souveränität über Kreta zu ergreife«.
Ein Ministcrrat wird sich Mittwoch oder Donnerstag mit der
Antwort an die Schlitzmächte befassen.

Ans dem äußersten Osten.
>l . Tokio , 18. Mai . (Privat . ) Wie die Blätter melden,

hat Japan zwei Reservejahrgänge zu Uebungen einberufe «.
Man glaubt , oatz es sich um die Kriegsbereitschaft gegen Korea
handelt .

M . Petersburg , 18 . Mai . (Privat .) Wie zuverlässig ge¬
meldet wird , hat Rußland zur Annexion Koreas durch Japan
seine Zustimmunir eegeben . Der japanische Delegierte Baron !

CERESIT«,
macht nasse Keller , feuchte Wohnungen unterGarantie staubtrocken .
Wunnersche Bitumenwerke , G .m.b . H ., Unnai .W .
la Referenzen . Katalog gratis .

Von der Reise zurück
Dr . Morian , SWkllstr . 38,beim Tiakoniffenhaus . Telephon -Rr . 2829 . 7365

Spezialist sür Nasen-, Ohren - und Kehlkopsleidende .

Das Pädagogium Karlsruhe i . B . 1Kaiferftr . 241 .1
Tel . 1592 . I

bildet aus für alle Klassen staatl . (HiHelschulen , zum
Einjährigen - und FähnrichiExamen . Reiche Er¬
fahrung . Kleine Klassen. Individueller tlnterricht .
Familienpension . Schüler von 9—20 Jahren . Prosp , frei .
Vorst . : Schmidt 4 Wiehl (22 Jahre erste Lehrer , 15 Jahre
Vorstände am Institut Fecht ) . 7314
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Alpenverein , e. 1.
Samstag » . Sonn¬
tag , den 4. und 5.

Juni :

„ Ausflug
- der südweftdeut-

schen Sektionen d.Du .Oe.A .V. unter
. . Führung der Sei¬nem Psalzgau (Mannh .-Ludwigs -
hafen ) i . b . südliche Pfalz : Weißen-

Fleckenstein — Wegelnburg—
Erlenbach (Berwartsteini — Berg¬zabern — Landeck — Madenburg —
Trifels —Annweiler .

Einzeichnungsliste (Einzeichnungbis spätestens 27 . Mai erbeten ) u.
Programme bei der Auskunftsstelle
( Buchhandlung Müller & Gross,Üaiserstr . 80a). 7352

Der Vorstand .

Stolze - Schrey .
Jeden

Mittwoch?
« ftenM
’/*• » hr

Aereivs -

KSend
im Patmon.

gart»»
(Herrenstr.,

Um zahlreiches Erscheinen bittS
Le « SarftAitfc -

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , «bendV vonS Uhr ab , ini Nebenzimmer deS
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BereinS -Bersammlnug .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
Mouats -Bersammlnug .

79 Der Borftaud .

Mandaliee- Klut) KarlsruM.
(Lokal Palmengarte«, Herreustraße)

»05,

•5? ÄS* Probe .
Der vorstaud

I. WM WWM
unterdm Kralrirtorat I . K. S - der Sroß-

tzerrogtn L»tse von Ditzen .
Heut « abend

Mm
t. Landsknecht
(unteres Lokal).

Verloren
wurde Pfingstmontag mittags eine
Nickel-Remontoir -Uhr m . Double -
Kette . Abzug, gegen Belohnung
5821269 Draisstr . 19, 4. Stock r .

Wer gibt jungem Mann , der in
der Nähe von Karlsruhe eine schöne
Heimat hat ,

MK. 300.-
zu hohem Zins , gegen monatl . oder
wöchentliche Zurückbezahlung.

Gest. Offerten unter 5821262
die Exped. der „ Bad . Presse".

an

Wirtschaft gesucht ?
Tüchtige, im Wirtschaftswesen

langjährig erfahrene Wirtsleute
suchen per 1. Oktober eine gut¬
gebende Wirtschaft in Pacht oder
Zapf zu übernehmen , am liebsten
im bad. Oberland . Kaution in
jeder dem Betrieb entsprechenden
Höhe , kann gestellt werden, eben¬
falls stehen die besten Referenzen
zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B21186 andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Mädchen. kath .,aus guter Familie ,anfangs 30 , mit etwas Vermögen,tüch tig im Hauswesen , sucht betr .
WM" Heirat - M8

mit einem Herrn in sicherer Stellg .in Briefwechsel zu treten . Witwer
nicht ausgeschlossen . Nur Ernst¬
gesinnte wollen sich melden . Off.unter Nr . B21216 an die Exped.der „Bad . Presse" abzugeben.

Heirat .
Solider Herr , ans . 30 I ., mit

schönem Fabrikanwesen , in vorzüg.Gegend des bad. Oberland . , suchtdie Bekanntschaft einer vermögen¬den, Häusl, erzogen. Dame , Wwe.
nicht ausgeschloffen , zwecks baldig.Heirat . Suchender ist ein durch¬aus ehrenvoller Charakter und
tadellose Erscheinung.

Offerten mit Vermögensangabeund Bild unter Nr . 4440a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Heiraten !
Staatlich genehmigtes Bureau ,grobe Erfolge . Schützenstraffe 59 .2. St ., l. Ruckporto . B20541

Colosseum -Vari6t£.
Direktion : Gust . Kiefer. Telephon 1938.

Heute Mittwoch den 18 . Mai 1910 ,
abends 8 ‘ (, Uhr :

Unwiderruflich letztes Gastspiel des
1er Mn " ' .

B21119 Artist . Direktion : J . Juhasz .

Hotel und Restaurant

Friednchshof
(Direktion : G. Münzer.)

Heute Mittwoch den 18. Mai :
Großes

ausgeführt von der
vch

'
tiin-igen Kapelle des 3. Bai». Feld-Arlillene-Regts . Ar. 50.

Leitung : König! . Musikmeister Schotte .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Morgen Donnerstag
im 7864

Caf6 Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert.
Eintritt frei. Hermann Wolff .

i .

Jagdhans Minze»
ist heute , 18 . auf 19 . Mai , die ganze Nacht geöffnet , bei

Konzert ,
der günstigste und geeignetste Platz , den

Halleyschen Kometen
genau beobachten zu können .

Für reichhalttge Speise « und Getränke ist bestens gesorgt.
Hochachtungsvoll 4869a

Alfred Rott .
LGrosse Uberilnger

Münster -Bau *
.O -M ©S- 8 © 3““

'Lotterie
Ziehung am 7. und 8. Juni 1910*

6269 Geldgewinne Mark

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000 "
20000 "•
lOOOO »

etc . etc . etc .
T nciQ n TW *1 _ Porto und ListeXiUDu u iu . OM. * 30 Pfg . extra .

Zn beziehen durch die Generalagentnr
Eberhard Fetser , Stuttgart , Kanzleistr , 20 J

und die Direktion der
Überlinger Münsterbau -Lotterie

in Überlingen am
4659a
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Verkauf von Bauplätzen .
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke , ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
Maxaubahn -, Wendt - u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strassen - , Kanal - und Bordsteinkosten zu Mk. 45 .— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasse 102 . 4195*

Auf in die Hochvogesen !
Herrlichstes Mkekrs

Wald - Gebirge
Schöne Sommerfrischen

in allen Höhenlasen
_ — (bis 1400 Meter) . —

Gewissenhafte Ausk . erteilt u . illustr . Prosp. versendetkosten ), das Verkehrsbureau xu Colmar i . K .
Pnlmn » Hotel „ schwarzes JLamrn “
1,111 in HP SpeztalhausfürTouristenu. Geschäfts -vuiuiui leute in schönster Lage der Stadt.

DrOl AflhrSIl bei Cotmar i . Eis . ^750 m ü . d . M .)

Gute französ . Küche ,
f. Vogesent

Mäßige Preise. Ausgangspunkt
Alph . Richert , Bes.

Hotel und Villa
NOTRE DAME

Altrenommiert , von Deutschen vielbesuchtes Hotel.
Gemütlich und bequem . 150 Betten , aller Komfort .
Große Parkanlagen. - - Garage . — Tennis . Mäßige
Preise . A . Müller, Besitzer .

Drei Aehren

ls. ( 7:
Schönster Luftkurort der

Vogesen — direkt an grossen Tannenwaidungen
Große I >rei Aehren Hotels A .- G .

( Grands -Hotels des Trois -Epis ) . 437ia .3.1
Haus allerersten Ranges . 240 Zimmer m . 300 Betten .
Bieg. Speisesaal f. 300 Pers. — Billard -, Bauch- und
Konversationssäle .. — Neue Badeeinrichtung . Vorzug !.
Bergquellenwasser . Autogarage . Tennis. Elektr . Bel. u.
Bergbahn von Türkheim. Telegraph u . Telef. Colmar
Nr. 95 . Prosp. u. Ausk . erteilt Ch . Ustermann , Direktor .

Königlich Bayerisches Mineralbad I Eisenbahnlinie Elm - Gemünden
Saison 1. Mai bis Mitte September . I Lokalbahn ab Jossa.
Spezialbad f. Hamleidende, seit Jahrhund. med. bek . Stahl- u. Moorbad .
Ufnnnop7Qn « nollo hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese ,n Gl lull Lei UUGllG bei Gicht, Niere»- , Stein-, Gries- u. Blasenleiden .
Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut, Frauen- u. Nervenkrankheiten .
Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen u. akuten Katarrhen des
Rachens, Kehlkopfes etc . — Berühmte Spezialärzte . Prächtige , wald¬

reiche Umgebung . — Vorzügliche Kapelle . — Reunions . 3702a

Kgl . Kurhaus
mit weiteren 9 im kgl. Kurpark ge¬
legenen , vorzüglich ausgestatteten
Logierhäusem. Elektr. Beleuchtung .
Vorzügliche Verpflegung . Pension .

— Sehr solide Preise .
Prospekte gratis durch Verwaltung des Königliehen Mineralbades Brückenau .

Cöln (Rhein).

Fränkischer Hof,32(36 Komödienstraffe32 (36.
Altbekanntes , 11 ^ 4 ^ 1

bestempfohlenes MMwJPJl
Mont Rakmbof).

. . . 75 an»Bier -Restaurant .
3500 .26 .6 Wwe . Lneas Breme .

In einem ruhigen ISchwarzwald-
orte , Nähe Bad Dürrheim , findet
eine Familie bei billiger Pension
angenehme

Sommerfrische .
Gest. Offerten beförd . u . Nr . 4842a

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 3 .2

Ankauf von
Altmaterialien

Kanfe fortwährend al¬
tes Eisen n. Metalle , fo-
wie alle Arte « Einricht «
nngen (Brauereien , Müh¬
len , Kabrikeinrichtnngen
re.) z« höchsten Tages¬
preise « .

Gleichzeitig empfehle
mich znr Nebernahme
größerer Abbrncharbei -
ten, Fabriken « . s. w. « .
znr Nebernahme von
Fnhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ »
ung . Näheres 18412*

JtKartiii Motheis ,
Unternehmer ,

Karlsrahe -Mühlburg ,
Mühlstratze 10 .

In bester Verkehrslage ist

Familienverhältnisse halber preis¬
wert zu verkaufen . Rendite wird
nachgewiesen. 5 .2

Gest. Offerten unter Nr . 4833a
an die Exped. der „ Bad . Presse".

M Rotenfels.
2 neugebaute Villen , herrlich

gelegen, mit Obst- und Gemüse¬
garten , Nähe Bahnhof Rotenfels ,
sehr preiswert mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen .

Näheres bei Herrn Ratschreiber
Merkei , Rotenfels . 4306a.5 .5

ZU verkaufen :
in Baden - Lichtental , ) 0
Minuten von der elektr. Bahn
entfernt , ein _Anwesen, <m-
bestehend aus Garten u . Wiesen,
Haus mit 5 Zimmern , Küche und
Keller, Scheuer und Stallung ; hat
eigenes u . städt. Wasser. Grund¬
fläche 17021 qm . Das Anwesen
würde sich vorzüglich für Fabrik
oder Bauplätze eignen , da es an
der Hauptverkehrsstr . liegt . Preis
32 000 Mark.

Näheres unter Nr . 4701a an die
Erped . der „Bad . Presse" .

Fabrik zu ver¬
kaufen .

Kleinere Fabrik , erst vor 15
Jahren erbaut , in welcher bisher
eine mechan . Weberei betrieben
wurde , Dampfkeffel mit Zubehör ,
gut erhalten , ist ganz billig zu ver¬
kaufen. Nur kleinere Anzahlung
erforderlich . 4665a.2 .2
I . A . : Korber ! Haas , Bäcker¬
meister, Lautenbach int Äenchtal.

(Bahnstation .)
Buffet , hochfein , 148 Mk ., große

Hausstanduhr 85 Mk ., Schreibtisch
38 Mk . , Diwan 28 Mk ., Salontisch
16 Mk ., großer Ausziehtisch 22 Mk .,
Waschkommode mit Marmorplatte
48 Mk ., großer Trumeaux 35 Mk .,Korridorspiegel mit Schirmständer
14 Mk ., Stühle , Bodenteppiche,
Vorhangstoffe u . Bilder , alles neu,
spottbillig zu verlaufen . Werner »
Schlotzplatz13, Eing . Karl -Friedrich -
straße , parterre , rechts. B21264

Herren -Fahrrad mit Freilans ,sehr wenig gefahren , ist zuverkaufen.
B21245 L-ovowstr . 5. 1 . St .

Kurhaus
Baden

8 fichir
- ^ Badf

mhof
Baden

mit 3 Dependancen . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .Grosse Parkanlage . — Garage . — Equipagen . — Moderner Com¬
fort , 3946a.l5 .7 Besitzer : Herrn . Zahler .

Württ .
Schwarzwald .
430 rrvö . d . M .

Linie:
Pforzheim-

Wildbad.

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt ges . Rheumatismus u . Gicht ,Nerven - und RQekenmarktleiden , Verletzungen , chron .
Gelenk - o. Knochenleiden . Dampf- n. Hiitluftbäder , sebwod . Heil -
gymnastik , Has sage,Sch wimmbad ,Luftkuren . Sommerfrische , berühmte
Eiupromenade . Heues Kurhaus . Bergbahn mm Sommerberg (730 m)
mit herrl . Ta nnenwäldern , Kurkapelle , Theater , Fischerei .

I Prosp . d. d. Kgl . Badverwaltung . I

Luftkurort
Baiersbrann

Holet Schön blick
peile der wiirWwtwrg.
• • $ cbwamPAM «$ « •

Neu erbaut, direkt am Wald, 650 m hoch , komfortabel eingerichtet .Elektr . Licht. Zentralheizung . Telephon Nr. 8 . Grosse Veranda .Sonnenbad. Lawn-Tennis . Prächtige Aussicht. Prospekte bei HerrnErnst Geiger, Adlerstr . 2 in Karlsruhe , sowie bei dem 4245a.6 .2
Besitzer : Christian Zilfle .

NORDERNEY
200 Zimmer .

vr
Tog £, oC Unmittelbar

OH gw am Meere . Glasgedeckte~
_^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Veranden . Ftlr Familien ganze Hänser .
Auch einzelne Zimmer . Mai , Juni u . Sept . ermaas . Preise .

Beslellen Sie
betWilfi .Schubert , Brrni, FreilrargLi,

ein Postkistchen 1664a*
Echtes Schwarzwälder ktrfchwaffer

(2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
HW- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -ML

jom Ge», , > de» Ge»,^
Dr . Thomson ’s

Depilatorlau
ln Pulver .

. DaS beste und vollständig un¬
schädlich? Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an

»Stellen , wo man solche « ich!
wülischt.

Büchs« 2 Mark.
KB. Men »etlnimc mir tlr . Themsou 's Depikalcrinii«. de die meisten enden»

aaltzceniiigtmittcl eine » „achiyeiligei , Einflub cns die Haut ansiibeii.
Fn Karlsruhe zu haben bet : Hoffriseur I «. Häm er , Karl -

Friedrichstr . 3 : ( «uslav Schneider , Friseur , Herrenstr . 19 :Hermann Bieler , Kaiserffr . 223. 3961a.6.4

Vorzügliches Brennholz
Korr sBsägtas Hartboiz, ungespalten 90 Pfg., gespalten 1 Mk.
ab Werkhof ; ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag. 1270"

Süddeutsche Fournierfabrik, 8. m. b. H.
Werderstraff« 7.

MorrTial-
Unifrkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten*
W. Beuger SötinE,

Stuttgart.

Man achte auf crie Fabrikmarke mit Ueberschrift : W . Betiger Söhne.
Unterschrift : Prof . Dr. G . Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch , Karlsr**!lie, Kalserstr . 211
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffcs beehre ich mich

hierdurch au einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 23 . Mai d . IS ., nachmittags 3 )4 Nhir»

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Festsetzung von neuen Satzungen für die Goethe -Schule (Real¬
gymnasium mit gymnasialer Abteilung ) , die Humboldt -Schule
(Realgymnasium ) , die Oberrealschule und die Realschule ,

2. Errichtung der Stelle eines zweiten Grundbuchbeamten .
3 . Bewilligung von Nachzahlungen an 11 Grundstückeigentümer

für den Ankauf von Gelände zur Albufer -Straße .
4 . Herstellung der Pfauen -Straße zwischen Rastatter und Löwen -

Straße und Erlassung ^ eines Gemeindebeschlusses über den Er¬
satz der Kosten dieser vstraßenstrecke .

5. Gelände -Verkauf an der Weinbrenner -Straße an die Elisabeth
von Offensandt -Berckholtz-Stiftung und Herstellung der Wein -
brenner -Straße zwischen Vor !» und Geranien - Straße .

6. Ausbau der Kanalisation u. Einführung des SchwemmshstemS .
7. Erweiterung des Elektrizitätswerks und Erstellung dreier

Brunnen daselbst .
8 . Erneuerung der Straßenbahngleise in der Honsell -Straße .
9 . Erwerbung eines Grundstücks tm Gewann Efchwinkel .
Vor der Sitzung — von 3 bis 354 Uhr — findet die Ergänzungs -

Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat des Waisenhauses statt .
Karlsruhe , den 17 . Mai 1910. 7346

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st .

"Lacher .

FUNERAL OF H. B. M . KING EDWARD VII.
AT WINDSOR.

Friday May 20 th 1910

OFFIGIAL MEMORIAL SERVICE
in Schlosskirche at 11 . A. M.

Seats reserved for Court and Diplomatie Body-
Anyone desiring seats must apply to Mr. W.
Hayes , Kaiserstr. 132. Uniform and Decorations

Requested . 7340 .2 .1

f geheime
■ Ermittphmeen . Beohar.1

und Heirat »-

Auskunft«
Familien -,
Geschäfts - ,
Vermögens -

Ermittelungen , Beobachtungen erledigt Überall zuverlässig
I Erstes Karlsruher Detektiv -Institut
Ecke Yorkstr . , Kaiserallee 71 , Strassenbahn - Haltestelle .

I

Von der Jleise zurück
Gustav Rapp
Atelier für Zahnheilkunde

und Zahnersatz .» ,
if

Sophienstrasse 26
gegenüber dem Grossherzogi. Konservatorium .

^ 7325.3.1

Zuschneide-Kurfus
der Damen - und Kinder -Garderobe beginnt am 1 . Juni . Kein
Musterzeichnen , praktisches Zufchneiden , Matznehmen , Anprobieren ,
Garnieren und pünktliches Kleidernähen . Beste Referenzen zu Diensten .
Prospekte gratis . 7267 .2 .2
Johanna , Weber , PrMt -Zuschneiöe-Schille . Hemnstratze 33.

Beständige Ausstellung 4001 * !
in praktischen

yerlobnngs -, Hoclizeits- und
*

Gelegenheits -GescheDken :
Uanehalt Antilrnl in Porzellan, Glas , Zinn , Nickel ,naUSDalFArilKBI versilbert , Kupfer und Messing.
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel

Regina Schreibmaschine
Bewährtestes deutsches Fabrikat von deutschem Erfindnngsgeist .

Vorführung jederzeit unverbindlich durch B20869 .3.3
Karl Sieder , Ingenieur, Beiertheimerallee 88.

Vertretungen zu vergeben . Telephon 1880 .

Bitte zu beachten!

von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Wohnungseinrichtungen

streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz bcsond . günstige Gelegenheit

Ctebr . Klein
Karlsruhe , Durlacherstrabe 97J99.

Franko - Lieferung .

:S3
Telephon 114 Gegrf 18831

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31 . 2532»

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation*

Speisezimmer, Herrenzimmer̂
Schlafzimmer , Salons, Küchen ,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Poisterwerk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

h = 3: = gg

85
Wer

Neoarbeiten — Umänderungen
von Gold - und Silberwaren jeder Art
sauber un* billig gemacht haben will,

bemühe sich in meine Werkstatt
Kaiserstrasse 225 .

Fr . Widmann , Goldschmied.
Ankaut und Tausch von altem Gold.

7261.10.2

P. Eberhard!.
Amalienslr . 18, Telephon T2\
empfiehlt sich zur Uebernahme
sänltl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung n . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst . —
freilaus -Einrichtung für alle

abrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

Elektrische
Lichtpausanftalt
8 . Thoma Nachf ., Karlsruhe .
Kaiser Allee 20. Telephon 2218.

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 3012*

Möbellager
von F \ K . Ruf ,

Zähringerstratze 88 .
Empfehle Möbel aller Art in

solider Ausführung zu den billigst .
Preisen . Bei Bedarf bitte um
gut . Berücksichtigung . B15740 .4.4

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - u . Damen -
Garderobe . Schuhe u . s. w. Ver¬
such überzeugt . B21031 .4 .2

J.Stieberf
' 13

Telefon 2477 , im Hause .

Breisganer
Moftansatz

ist zur Bereitung eines ge¬
sunden Haustrunks vorzüglich .

Niederlagen :
Hofdrogerie Roth , Karlsruhe ,
Drog . Otto Fischer , Karlsruhe ,
Ebersberger & Rees , Karlsruhe
E . W . Gersbach , Rastatt .
Peter & Co ., Achern ,
sowie in den meisten ein¬
schlägigen Geschäften ,

abgelegte Herren - u . Tamenklei -
der , Schuhe , Stiefel .Uhren . Gold -
u. Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise
Postkarte genügt . 8321080.3 .2

Frledenberg, MarkMichr . 11
Wellpappe - NaLZn^
Vorteilh . u . reinl . Packmaterial ;
Jsoliermittel . Lari hampmann Löhne.
Köln -EHrrnfeld . (Gegr . 1830.) -^ ' a

Infolge des vorjährigen nassen Sommers sind grössere Bestände

SONNENSCHIRME
auf Lager geblieben. Um damit rasch zu räumen, veranstalten

- wir für dieselben einen __
EXTRA - VERKAUF

womit wir den Damen einen ganz besonderen Vorteil bieten, den
man nicht versäumen sollte, denn es sind die

Preise ganz , bedeutend herabgesetzt
teilweise auf die Hälfte des Wertes . — Dieser Ausnahme- Verkauf- dauert nur kurze Zeit. --

FRANCK & Cie., Schirm - Fabrik
m vormals PIETRO BUSCHINI , Kaiserstrasse 110 »

JMps-Bettse-ern-Reinigung.
Karlsruhe-Mühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Auftrages , daher
höchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt . Absolute
Garantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Ab¬
holung und Rücklieferung kostenlos Wohnung .

Wilhelm Ruf , | ?ÄÄ
3423* Sedanstratze 6 . Gegründet 1872 .

Blusen
in unerreichter Auswahl , jeden Genres, Größen u. Preislagen .

Untertaillen, Gürtel « . Kragen
für ausgeschnittene Blusen in reicher Auswahl.

IV ur Neuheiten
empfehlen 734g

stiegante

!' Gesciiw . Baer
Spezialhaus für Braut -

Best sitzende

Hemd'
Gluseaund Kinder-Ausstattungen

Kaiserstr . 149 , I . Binsen
von

M . 7 .— an Telepbon 579 .
Ausstellung : Waldstraße 6.

vorrätig und
nach Maß.

Panama-Rute |
Alle Arten Herren - , Damen -

und Kinderhnte reinigt zu !
billigsten Preisen . 7853 .5 .1

Karl Timeus ,
Färberei u . chem . Waschanstalt , I
Marienstr . 21 . Kreuzstr . l « .
EckeGöthe - u . Uhlandftr . 23 .

Telephon 2835 .

Für " » S

erren - u . Damenkleider , Schuhe ,
Weihzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B21246 .8 .1
J .Gross , Markglllsenstr. 16.

Parkctbodan
D. E . W . Z. No . 123527 .

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettbodenrelnigungsmittel .
Keine Stahlspähne mehr ! !

Eeinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt

müheloses und staubfreies Arbeiten .
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !

Hier zu haben bei : 4512a .6 .4

Albert Salzer , Materialwaren ,
Kaiserstr . 140 .

Vorhänge
jeder Art werden tadellos gewaschen , gefärbt und appretiert .

das Paar große , weiß . SO Pfg .
„ „ „ gefärbt . . . . . . . ÖO ,.
„ „ kleine , weiß oder gefärbt . von 30 „ an

Stores , weiß oder gefärbt . pro Stück „ 40 „ „
Spachtelvorhänge . . . . das Paar „ 2 .— Mk. an .

Für Vorhänge , welche gefärbt werden sollen , führen meine
Kutscher eine Mufierkarte in verschiedenen Farben mit , welchetnste __ _

Angabe der Farbe zu benützen bitte .

Danipf • Waschanstalt
Anglist Pffitzner,

Karlsruhe , 35 .
' Karlsruhe : Karlstratze 27,

„ Schützrnftratze 48.
Durlach : Hauptstraße 46 . 5252 .10 .7FMalen {

Herren-Fahrrad
neu , weg . Abreise billig zu verlor
B21150 .2.2 Lessingstr . 52 . 4 . S

mit Frei
lauf , fast

Ein fast neuer Kinderwageni- l E ... - . . . .. . . .. . .
st I (Brennabor ) mit Nickelgestell und
u I Porzellangriff ist preisw . zu verkauf
ck. » B - ^ -, . 1 Zu erfr . Freydorfstr . 2111

Möbel-Ausverkauf .
Mahagoni : Salonschrank , Tisch

und Umbau , bessere Diwans utlv
Spiegel . Nußbaum : Trumean .
Vertiko , Waschkommode , Salon¬
tisch , Schreibtisch n. viel kl . Möbel
werden unter dem Selbstkosten¬
preis abgegeben . 4241 *

Franz Pottiez , Werderstn 57.M -Arleljen
erhalten Sie am schnellsten in jed .
Höhe , Raten -Rückzahlung ; viele
Auszahlungen , Hypothek . I . , II ., III.
dch . I ’. Gauweiler , Karlsruhe -
Mühlburg . Hardtstratze 4b. Porto
20 Psg . beifügen ._ 1821265

Darlehen
und Hypotheken von Selbstgeber in
jeder Höhe (von 30 Mk . an ) an
Leute aller Stände ( Stadt u . Land )
billigst und garantiert streng reell
auf Möbel , Wechsel u . s . w . Offert ,
unter Nr . B21244 an die Exved .
der „ Bad . Presse "

. (Rückp . 20 Pfg .)
4 J 0 1 fl verleiht Kreditgeschäft

Reform , Plauen i. V .
Keine Sckwindelfirma . ,667a

Geld 'Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben . 1083a
Kredit -Bureau „Reform ‘

, Straßburg i st .,
Meisengasse 28 , I. — Rückporto .

am Samstag auf dem Schloßplatz
auf einer Bank ein Portemonnaie
mit Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung 7354

Krenzstraste 25, lll .

Entlaufen !
Am Samstag mittag ist eine

weiße, kleine Spitzerhündin ent¬
laufen . Abzugeben gegen Belohng .
7333.2 .2 Kriegstr . 151 . 1 . Stock .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Entlaufen .US '

Ein Rehpinschcr , auf den Namen
Vctty , gegen gute Belohnung ab -
zugcben Kl . Spitalstr . 8. B21087

Bor Ankauf wird gewarnt .
Gntl aufenl

Am Samstag mittag hat sich eine
weiße Spitzcrhündin verlauf . Ab -
zugeb . geg. Bel . Kriegstr . 151 , I .
Vor Ankauf wird gewarnt . B21171

Kanarienvogel entflogen.
Abzugeben geg. Belohnung , SM 103®
Bachstr . 81 , 3. Stock , lks ., Mühlb .
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vm eine weltverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß Ich nicht ausschließlich reiche und dadurch v w | \ , . ■ ■ .
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar I I , Alll Al *f ! |
SpEisEzimmep , HirrtitzimmBr, Schlafzimmer u. Küche won zusammen 1900 Wh. an.

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .
Hofmöbelfabrik

Karlsruhe , Waldstrage 30/32.

Nach mehrjähriger Tätigkeit bei den Herren
Professoren v . Bauer und Sittmann , München,Starck , Karlsruhe , sowie spezieller Ausbildung in
der Privat - und Poliklinik für Magen - Darmkranke
des Herrn Professor Rosenheim , Berlin, habe ich
mich hier als 7356,3.1

Die Herstellung
von rd. 640 Meter

Tvrwartstelle

Stratzenkanalen

Arzt für Magen -, Darm - und
Stoffwechselkrankheiten

niedergelassen .
Dr . med . EL Mayerle ,

Kaiserstraße 227 , I . Telephon 770 ,
Sprechzeit : Werktags 9— 10 und 3—5 Uhr.

soll im Wege des öffentlichen
Wettbewerbs vergeben werden.

Angebote find unter Benützung
der vorgeschriebenen Angebotsvor¬
drucke verschlossen und mit ent-
svrechender Aufschrift versehen bis
längstens

Mittwoch den 25 . b . Mts .,
vormittags üiO Uhr»

beim Tiefbauamt , Ratbaus , Zim¬
mer Nr. 134, einzureichen, wo die
Pläne und Bedingungen einzu¬
sehen und die Angebotsvordrucke
zu erheben sind . Ebendaselbst
findet auch die Eröffnung der An-

ebote in Gegenwart der zum"ermin etwa erschienenen Bewer¬
ber statt . 7109

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910.
Städtisches Tiefbauamt .

ae
T

Öffentliche

Zahnafeljer Häusler1 . Zolg )
Amaiienstrasse 25 a — Telephon 2156 .

Künstlicher Zahnersatz in Kautschuk und Metall (Kronen- und Brüclen -axbeiten) . Plomben. Umarbeitung schlechtsitzcnderGebisse .Zahnoperationenin Narkose unter ärztlicher. Leitung täglich . 6097 .10.9

Versteigerung .

Von Mai bis Oktober
bleiben unsere Geschäftsräume an Sonn « und
Feiertagen geschlossen .

Geschwister Baer
Karlsruhe, Kaiserstr . 149, I.

Telephon 579 . 7348

Max Peter
Wiener Damenschneider

Kaiserstrasse 233 Telephon 1959
empfiehlt sich in Anfertigung

Tadelloser Sitz : : Massige Preise . 7302 .3 .1

Donnerstag , den 19 , Mai 1910,
nachmittags 2 Uhrund eventuell am

Freitag , de« 20. Mai 1910,
vormittags 9 Uhr

werde ich in dem Pfandlokale
Steinstraße 23, hier im Aufträgedes Herrn Franz Geuer hier die
zur Konkursmasse der Badischen
Verlagsdruckerei hier gehörenden
Sachen gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern:

Ungef . 27 300 Bogen verschie¬dene Papiere , 1500 Stück gefalzteServietten , 2000 Stück Lohn¬beutel, 16 000 verschiedene Cou¬
verts u . Aktentaschen , 1 größerePartie Postkarten , Papier - und
Kartonreste. 1 Partie verschied .Farben . 1 Kassenschrank . 16
Bände Pierer Lexikon , 20 Bände
Metiers Lexikon , 1 Partie divers,redakt. Hilfsbücher, 1 Schreib¬
tisch, 2 Tische , 2 Hänge-Gaslich-
ter , 5 Oesen, ungf . 250 Stück
Putztücher, 4 Firmaschilde, eine
größere Partie verschiedene Bu¬
reauutensilien u. Haushaltunzs -
gegenstände . 7288

Die Versteigerung findet bestimmt
statt und können die Sachen je
14 Stunde vorher besichtiat werden.Karlsruhe i. B ., 18. Mai 1910.

Strang , Gerichtsvollzieher.
Garnison - Verwaltuna Rastatt

versteigert Mittwochden 25 . d. Mts .,vormittags 10Ubr , auf demLeopolds-
platze 1353 Kisten, 80 Fässer und
sonstige Packmaterialien in ver¬
schiedenen Losen . 2847a2.1Bedingungen liegen im Geschäfts¬zimmer der Garnison -Verwaltung ,Bahnhofstraße 22 auf .

r
Verböten 6778

Pianino,
finb eingeraQmte 'Bilder die BeüeBteften Gefifjen&e. Sofdje ijat ingrößter flusmaljf zu Begannt BilRgpen Preisen

Zunftßanblung Tz . QttO ScflWQrZ, Zaifcrftr. 225.
Spez. - Wer&ftätten für mob. Bi/berragmungen mit eieätr. TüafdjinenBetr.

vorzüglicher Ton und Bauart , istunter fachmännischerGarantie sehrbillig zu verkaufen . 7318 .2 .2
Näheres Kaiserstraße 81.

J
Nürnberger Ochsenmaulsalal ^

10 Psb .-Fatz Mk . 3 .50 franko gegen Nachn ., bei Mehrbezug billiger .15572 .8.7 Ileinr . Mörsberger , Xürnberg 12.

Damen - Hemdhosen
in verschiedenen Qualitäten

von Mk. 3 .75 an.
Fertig und Ia Maßware .

Reformhaus , Kaiserstr. 40 .

Achtung!
-jagte poqe Pretie pur avgeteateHerrenlu , Damenkleider , Schuhe ,Weißzeug u. s . w . B21267.3.1H . Blech , ^ -"dborn-

straße 35 „

Motorrad.
gebraucht, zu kaufen gesucht.Vorzusprechen am Mittwoch u.Donnerstag „ Hotel Lutz “,Kriegstraße _ 5821227.2.1

Zu kaufen gesucht
ein guterhaltener Kinderlieg - und
Sitz » Wagen . Offerten Gerwig -
stratze 6 , 2. St ., rechts . B21195
Vertiko, Wirtfchaftstifche,«Sirtfchafts . Stühle

und Herd ,
alles gebraucht, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B21217 an
die lExpedition der . Bad . Presse"
erbeten .

Assenschrank
gebraucht, gut erhalt ., zu verkaufen.

Refl . erb. Adresse unter Nr . 6904
an die Exped . der „Bad . Presse "
kinzusenden . 3.3

Sehr Mt M Tee oiiet tarne :
Offeriere hochfeinesAvfel - Gel ^ e 1 Pfund 40 Pfg .Avrikofen - GelSe 1 Pfd . 44 Pfg .bstdbeer -Gelöe 1 Pfund 48 Pfg .Bestes Zwetschgen -Mus

B21223 1 Pfund 33 Pfg .
Kost-Vrobcn gratis .2 .1 Kaiserstraffe Nr . 26 .

12 .6 Das
Buch der Witze .
Eine Million Dummheiten , auf -

gejagt von Wiener , Berliner und
Hamburger Spaßvögeln . Preis IM .A. Günther , Versandhaus ,Machtlos -Höhnebach ( Cassel).

Kovfsalat , 100 St . Mk . 6 .— . RettigMk. 8.—, Karotten . 100 Bd . Mk . 7 .—,Spinat , Ztr . Mk . 7.- . Nachn . 3.2
«««a Fr . Peter , Würzburg .

Herd ,

Beiertheim .
Haus der Neuzeit entsprechend,für Geschäftsmann paffend, mit

geringer Anzahlung billig zu ver¬kaufen. 3.3Offerten unter Nr . 7074 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Drei sehr schöne, wenig ae-' ' " 6512 .6 .4spielte

Flügel
von Bechstein , Kaim , Kaps,sind zu 1450,1150 u . 950 M.mit fünfjähriger Garantie
zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe,Erbprinzenstr .4.

5 u . 10 Pfg .- Einwurf , bill . zu verkfB21254 Lesstngstr. 33 . im Hof.

111
Gebrauchter , jedoch sehr gut er¬

haltener Kinder -Liegwagen preis¬wert zu verkaufen.
B21237 Markgrafenstr . 25, II . 1.

zu besetzen . Der Torwart bat
neben de? Bedienung des Liefe¬
ranteneinganges den Gemüsegar¬ten zu besorgen. Bewerber , die in
der Gemüsegärtnerei bewandert
sein müssen , Ivollcn sich unter Vor¬
lage eines Lebenslaufes alsbald
melden. 7344

Städtisches Krankenhaus .

Fiir die heitze MHeit!

Freiwill.Erundstücks-
versteigerung.

Auf Antrag der Erben des Land¬
wirts Wilhelm Engelhard von
Knielingen werden der Erbaus¬
einandersetzung wegen die nach¬
beschriebenen Grundstücke am
Areitag de« 20 . Mai 1910,

vormittags 10 Ilhr,
durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathaus zu Knielingen öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn das Höchstgebot min¬
destensdenSchätzungspreis erreicht.

I . Gemarkung Karlsruhe .
geschätzt zu

1 . Lgb . Nr . 8093 . 12 a
30 qm Acker , Gewann
Untere Rainmühle ; Mk . 2460 .—
II . Gemarkung Knielin ge«.

2 . Lgb . Nr . 123 . 4 a 88 qm
Garten im Ortsetter » Mk . 400 .-

3 . Lgb . Nr . 132 . 4 a 06 qm
Hofrette , worauf ein
einstöckiges Wohnhaus
mit Einfahrt und ge¬
wölbtem Keller, Seiten¬
bau mit , Schopf und
Schweinställen, sowie
eine Scheuer mit Stall - ^ung steht Mk . 7000 .-

4. Lgb . Nr . 603 . 4 a 68 qm
Acker , Gewann am Ne
reuterweg Mk . 100.-

5. Lgb . Nr . 1016a. 10 a
36 qm Acker , Gewann
zwischen dem Karls¬
ruher und Durlacher - ,
weg Mk . 350 .—

6. Lgb . Nr . 3923 . 7 a
61 qm Acker , Gewann
Kräuterlesäcker Mk. 130.—

7. Lgb . Nr . 6085 . 7 a
30 qm Acker , Gewann
Halsrück Mk . 180 .—

8 . Lgb . Nr . 6081 . 8 a
24 qm Acker , Gewann
am Kammerlachgraben , Mk. 170.—

9. Lgb . Nr . 6466 . 7 a
60 qm Acker , Gewann
Bruchwegäcker Mk . 150 .-

10. Lgb . Nr . 7263 . 6 a
69 qm Acker , Gewann
hintere Kaminerlach, Mk . 200 .—

11 . Lgb . Nr . 8579 . 10 a
22 qm Acker , Gewann
Kirchau Mk . 300 .-
Karlsruhe , den 14. Mai 1910 .

Gr. Notariat Hl .
Schttterer . 7331

Limonaden
Sodawasser

aus eigener , neu eingerichteter Anlage
mit elektrischem Betrieb.

Hergestellt nach besten Rezenten . Wir über¬
nehmen Garantie für

wirklich kräftig u. erftischend schmeckende
Getränke!

Limonaden
mit Hiinbeergeschmack
mit Litronengefchmack

I 0 -4 die Flasche Inhalt | Q ^
5 4 Sodawasser 5 4

Mineralwasser
Krontaler - , Gerolsteiner - u .

Selters -Sprudel .

Himbeersaft
garantiert rein ,

in Flaschen zu 80 , 83 ^ , 1 . 10 , I . SO ^

offen per Pfd. § 10

Litronensast
Nasche 5 und

Bmie - LmmSe - BoMiiS
in verschiedenen Geschmacksarken

per Würfel 5 und 2 » -i!

Sofort ist
ein gebr.
für Metzger, Vieh - ob . Milchhändler,1 Jahr gebraucht, um 200 Mk . zu
verkaufen . Neupreis 550 Mk . 3.2

Näh . Werderstr . 45 . B21115

frische Litronen
4 , 561Stück

7363

Herren - Fahrrad , Marke Opel ,gut erhalten , ist billig zu verkaufen.B21239 Marienstr . 81 , 2 . St .
Herren Fahrrad , I . Marke , mitFrei ! , u . Rückt , billig abzuqeben.B21258 Markgrafenstr . 6 , 2. St .

PfannkucMCo
G. m. b. H.

Karlsruhe, kaiserstr . 136,1UliuU iik (iaC<A' EAWdhl«ll

Brennabor , ganz neue Reife billigzu verkaufen.
B21234_ Roonstr. 9 . 3 . St .

Glasbranche.
Zu verkaufen ei" 6ereit§

noch neues
bei Mechaniker-t/ltllUU Fütterer . Rastatt ,9320938 Rappenstratze.

' 3.2

General - Agenten , deren
Portefeuille m . der Glasver -

, sicherunflsbranche noch nichtbeseht ist, oder welche hierin«e einen Wechsel beabsichtigen ,\ ist Gelegenheit geboten , die

40 eigene Verkaussstellen.

« RIHIMIIIIH . . .

Plüschgarnitur : Sofa , 8 Sessel,geschnitzt, tadellos erhalten , zu ver¬kaufen . Näheres unter Nr . B21185in ^ er Exped. der „ Bad . Presse".
2 schöne Büfett , 1 rund .

^
poliert .Garderobeständer sind zu verkauf.B21253 Lessingftr. 33 . im Hof.

Ggseral-feriretung
einer gut renommierten

iTersiciigrünps- Oesellsclialtl
• v
® • In einer Garnisonstadt Mittelbadens ist Krankheits -M halber eine feit 40 Jahren in gleichem Besitz befindliche> ■ gutgehende

Kompl. Bett , pol., 30 Mk ., Ia . Deck¬bett m . 2 Kissen 26 Ml . zu verkauf.B21252 Lcisingstr. 33 , im Sos.
Ein gut erhaltener , eiserner

Herd mit Kupferschiff ist billia
zu verkaufen. B21176

Näh. Friebenstraße 4, III .

für das Großherzogt . Baden cfzu übernehmen . 4805a.3.3 NReflektiert wird nur auf 82
eine Persönlichkeit , die sichet

H energisch dem Ausbau des LgGeschäfts widmen kann. ES
Gest. Offert , unter I -, <i . tf1840 an Haasenstein & |

Vogler , A.-G.,Köln a.RH.

Ü

2löchrig , mit vorzügl. Backofen , gr.Rohr dazu f . 18 Jt , desal . kl . Gas¬
ofen für 8 M, wegen Fortzug zuverk . Boekhstr . 3«, l . B21088

Alte , angesehene solide
Lravkeukasse

sucht für größerenBezirk tüch¬
tigen energischen Herrn als

Vertreter

unter günstigen Bedingungen bei einer Anzahlung von10—15 Mille zu verkaufen. Strebsamen Leuten wärehiermit eine sichere Existenz geboten.. .. . ,
6S ~-Offerten unter . . .

. Bad . Preffe " erbeten.
6987 an die Expedition der

Um die Hälfte
des Einkaufspreises ist eine sehr
schöne Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaufsatz , wie
neu , zu verkaufen . B21191

Philivpstraffe 15, Laden .
Ein guterhalt , nußvaumen . , mit

SchnitzereienversehenerKleider¬
schrank , Alter über 200 Jahre,zu verkaufen. B21221

Brauerstraße 5, 1 . Stock r .

gegen höchste Bezüge ( Mk . L
4000 leicht zu verdienen ) . 1
Auch vorzüglich geeignet als l
lohnender Nebenerwerb .Offerten auch von Nicktfach -
leuten sud „ R . G . 57 “ best
Haasenstein &VogIer ,A.-G . Hamburg . 4817a

Sportwagen, fiUtcl'¥It --' bl11 -

Musik-Instrument . 2,30X0.70. f .. . . . . ^

Eine 1/ i Violine und ein eleg .
Kostümrock , Modell neu , wird preis¬wert verkauft . B21177 .2.1

Westendstr. 83 . 4 . Stock.

Wnn Sailen
mit 3 Zimmer - Wohnung , 2
Mansarden , große Keller, im
Mittelpunkt mehr . Kasernen
gelegen u . zu jedem Geschäft,insbesondere Spezerei mit
Militäreffekten , auch für Bu¬
reau sehr geeignet, sofort oder
spät . Offerten unter A . 2171
an Haasenstein & Vog¬ler ,A. -O ., Straßburg i .E .

yut tufun ., 4/1
- ,. - ^ , zu verkaufen.

B21180 Göthestratze 52 , 3. Stock .
Lieg- u. Sitzwagen
B21 173 Sternbergftr . 2, 2. St ., l.

Kinderwagen , gut erhalten,
billig zu verkaufen. B2119v

Zähringerstraße 106 , 4. Stock .
Seh - ehübscher Foxterrier ,

)ündin , sehr treu , stubenrein , an
Dame oder gute Hände billig ad
zugeben. Anzusehen von 9—12
und nachmittags 2—5 Uhr.
7342 .2.1 Jollvstr . 13 - 2. Stock .

! Uhr

3ernhardiner- itnnd
schön gezeichnet , wachsamer Hof-

, billig zu vcHund,
7360 .2.1

verkaufen.
Wilhelmstr . 28 .

beffereS
B20485.

Bi»
Zumf

energtfd
und Bai
meindeb

ektantc
-G .-S

chorstelle

können
Vorznsti
straffe 8

Ut
der übet
zeitweise

:chercheui
B21112

Nel
. Konti !
! sucht E
ibuchhdlg
Mm

Für ^
wir .einl

der auf
hat unl
ausführ

Stellv
Wohnur

Ausfii
Pforzhe

Birk

sofort g
J .

Hof -A

findet d

4863a

zuverlä 'tla\
kavall «

und Fa
niffen, ,

Offerl
Exped. :

SchwanenstraOe 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hansrat . Männer - . Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen . 216*

B
@Ul

• löd»köchii
Kinderr
5821251

B. m

Mädch
bürgerl
FrauR

.Kreuzst

2 chil
1 Rel
1 Sv
Küchl

Näherel
Wolsa

Kl

Dirkrete Privatentbindung ,

zu 2 Ki
tür tag
mit gu
beten , '
zu mell

sorgst Pflege , bei alleinst , gebild.
Heb. Frau Vorbeek , Waldl ..Rohrbach b .Heidelberg . Panorama-
straße 11 . 4563a.3.3
Pol ., 2tür ., zerlegb. Schrank 26 Mk^. * Chiffonnier 20 Mk .z .verk.B21265 Lesstngstr . SS» im Hof. .

Für 1
zur feil

tü
da? hö!

Nur
fitzen u
Hab .» w
in der
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81aä1->Vs8en ss louren-VVaxen ss Lpvrt-V^axen
483126 .1

l

=a Fabrikat der

Daimler Motoren - Gesellschaft , Stuttgart - Untertürkheim
Vertretung für Baden , Württemberg und Bisass :
i >— i H . Balz & Co ., Stuttgart , Königstrasse 16. i

1 '~ "~i
Herstellung von Luxus - sowie Gebrauchs -Karosserien jeder Art. Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung .

‘ i|

MF" Piarrmo "Ml
besseres Instrument , billig zu verk .
$820485.4.2 Schiitzenstr . 34 , III.

Slellen finden -
Msiihrer-8chch.

enev
und Bauplatz für Privat
ineindebauten . Nur tüchtige Re¬
flektanten mit mindestens 4 S
B .-G .-Sch . wollen sich melden , bezw .
chorstellen , bei 4793a.2.2

Architekt Ha » »,
Radolfzell a . B.

Seöejem. Hem» gesucht,
können 6—8 Mt . täglich verdienen .
Vorzustellen von 1—2 Ubr Kaiser¬
strasse 81,2 Tr .. 8 . Kerbel . B21208

Unbescholtener Mann .
der über freie Zeit verfügt , findet
zeitweise Nebenbeschäftig, als Re-

:chercheur bei Auskunftei . Off. u . Nr.
B21112 a . d . Exp, d . „Bad . Presse" .

Nebenverdienst !
- Kautionsf . Kassierer f. Karlsruhe
ssucht Ernst Janson , Verlags -
I buchhblg , Schnepfentbal , Th . " " a

iChimffeur - Gesuch !
Für unfern Lastwagen suchen

Wir einen soliden, verheirateten
Chauffeur ,

der auf Motors schon gearbeitet
hat und Reparaturen selbständig
ausführen kann. 4732a

Stellung dauernd , bei freier
Wohnung , Heizung und Licht.

Ausführliche Offerten an die
Pforzheirner Dampfwaschanstalt,

Birkenfelb , bei Pforzheim .

lW MmlchllMer
sofort gesucht. 7329 .2.2

J. W. Krautinger
Hof -Mechaniker und Optiker.
Ein junger

findet dauernde Beschäftigung bei
A. Dreyer , Küfermeister,

4863a Oberkirch .

Ttutsehee ,
zuverlässiger, nüchterner , gedienter
Kavallerist , guter Pferdepfleger
und Fahrer , mit nur guten Zeug¬
nissen, gesucht. 3.1

Offerten unter Nr . 7361 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

B Suche sofort Restaurations-
• köchin, Büfettfräulein , Kellnerin ,

Kindermädchen, Hausbursche.
B21251 Bureau Bohm , Bürgerstr . 10.

GesuchtD
H mit gut . Zeuan . bei hoh . Lohn :
Hl Köchinnen,Zimmermädchen

Kindersräuleiu und mehrere
Mädchen für Alles , welche aut
bürgerlich kochen, durch 8321249
3rrau Reiher , weibl. Stellenbüro ,

,Kreuzstr . 9, n . d . kl . K ., Ecke Kaiserstr .

W. 5ncheper sofort:
2 chike Kellnerinnen ,
l Restaurations -Kellner,
1 Spülbursche und mehrere
Küchenmädchen.

Näheres 7366
Wolsarths Büro . Steinstr. 19.

Knderstäulein
izu 2 Knaben von 8 und 8 Jahren
für tagsüber gesucht. Nur solche

'mit guten Zeugnissen werden ge¬
beten , sich zwischen 11 und 12 Uhr
zu melden . Weberstr. 4. B21218

Für ein 7 jähriges Mädchen wird
zur selbständ. Erziehung ein solid.,

tüchtiges Fräulein ,
das höh . Schule besuchte , gesucht'

Nur solche, die gute Zeugn . be¬
sitzen u . derart . Stellung begleitet
Hab., woll. sich meid. u. Nr . $821256
in der Exp. der Äad . Presse" . 2 .1

Stätff .

^ i'be itsa ^

Privatdienstboten:
Mädchen, die gut bürgerl . kochen

können,
Mädchen zum Anlernen »
Zimmermädchen

bei gute « Lohn für sofort und
1. Juni gesucht.

Städt. Arbeitsamt
(weiblicher Arbettsnachweis ),

ZSHringerstrasse 100 .
Te^ phon 629 .

Geschäftszeit : von 8—12' /, und von
2—7 Uhr. 7364 .2.1

Vermittlung völlig unentgeltlich .

KochfrSulein -Gesuch
Fräulein kann unter günstigen

Bedingungen in einer Fremden¬
pension gründlich die feinere Küche
erlernen .

Offerten erbeten unter J . F . 100
postlagernd Baden-Baden . 4755a

In ruhig . Haushalt , zu kinderlos.
Ehepaar , wird ein in Küche und
Zimmerarbeit durchaus selbständig.

Mädchen ML Stütze
die auch gut nähen kann. m . guten
Zeugnissen und nicht unt . 25 Jahr .,
gesucht . Solche, die schon in besser .
Häusern waren , werden bevorzugt.

Angenehme dauernde Stellung .
Eintritt 1 . Juni od. später . Lohn
25—30 Mk. monatlich . 7368

Fraa Haber , Dlirlach ,
Göthestrass« 18. 2.1

Mädchen gesucht.
Braves fleißiges Mädchen , das

schon gedient u . vom Haushalt etw.
versteht, findet per sof . od. 1. Juni
gute Stelle . B21268

Näh. Kaiserstraße 99, 2. St . r .

Mädchen gesucht,
tüchtig in Küche u . Hausgeschäften,
mit guten Empfehl. sofort od. 1 .
Juni . Hirschstr. 93 , I . B21189

Jüngeres Mädchen ,
das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , findet sofort oder
1 . Juni Stelle . B21197

Zu erfragen tzarlstr . 94, Part .

Tüchtiges Mädchen
für gut bürgerliche Küche u . Haus¬
arbeit per sogleich oder ' später ge¬
sucht . Lohn 25 Mk . per Monat .
B21129 Kaiserstr . 167 , 3 . St .

Mädchen -Gesuch !
Ein fleißiges , braves Mädchen,

das etwas kochen versteht, kann so¬
fort od. 1 . Juni in ein . Geschäfts¬
haus cintreten . B21093

Rudolfstrasse 11.
Williges Mädchen

wird per 1 . Juni bei gutem Lohne
gesucht . Näheres Waldhornsir . 25,
Ecke Kaiserstr ., 4. Stock . B21198
Einfaches bewandert
williges .wiuuufeu , in anen

Hausarbeiten per sofort gesucht .
7350 * Hebelstr . IS . 4. Stock .

Tüchtiges Mädchen
auf 1 . Juni gesucht .
B21207.2 .1 Bunsenstr . 6, 1 . St .

Gesucllf
auf 1 . Juni ein ehrliches, fleißiges
Mädchen für alle Hausarbeit .
B21206_ Jollystr . 9, 3 , St .

MeUMerMiWu
welches kochen kann , auf 1. Juni bei
hohem Lohn gesucht.
7306 .2 .2 Marienstrasse 11 . 1 . St .

Fleißiges , solides

Mädchen gesucht.
Kochen nicht notwendig . 7313

Hirschstrasse 43 , parterre .
Fleißiges , braves Mädchen in kl.

Haushalt für alle Häusl . Arbeiten
nach auswärts per sofort gesucht.
Näh. Georg -Friedrichstr . 21, III.
Mädchen von 15—16 Jahren ge¬

sucht für leichte Hausarbeit .
B21205 Adlerstr . 14. pari .

Tüchtig., gut empfahl. Mädchen ,
welches kochen , sowie den übrigen
Hausarbeiten vorstehenkann, wird
zum 1 . Juni von kleiner Familie
gesucht. Näheres 8321230

Waldstraße 33, 2 . Stock.
Reinliche, unabhängige Rlnnats -

frau für einige Stunden täglich
gesucht . B21236

Gartenstraße 34, parterre .
Jüngere , saubere Monatsfra «

für vor- und nachmittags gesucht.
«21212 Amalienstr . 24 , 2 . St

km ISA. TMeimbeilerin
für dauernd gesucht . B21199

Amalienstr . 49, 2. Stock.

Büfflerin »
455

«
Neuwascherei Fr . Maisch ,

8321092 Steinstraße 19.
Tüchtige

Sil&erpliercritiiicit
finden dauernde , gutbezahlte Stelle
bei Gebrüder Hepp ,

Fabrik versilberter Tafelgeräte ,
Ettlingen . 466la

Stellensuchen
Tüchtiger Chauffeur,
gelernter Mechaniker, mit verschied .
Systemen vertraut , sucht alsbald
Stelle . Offertenunter Nr . B21165
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Tüchtiger , jung

verheirateter '» WJvCUICr
sucht sofort Beschäftigung , gleich
welcher Art . Gefl. Offerten unter
Nr . B21216 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Rellner -Lehrstelle
sucht ein 14jähriger Junge , welch,
schon Erfahrung hat vom Kellner¬
fach. Zu erfrag , unt . Nr . 8321179
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Stellung-Gesuch.
Fräulein , das die kaufm . Lehr¬

zeitberum hat , sehr talentvoll , sncht
Stellung als Verkäuferin und zu¬
gleich für Bureauzwecke, kann auch
an der Kasse verwendet werden.
Gutes Zeugnis zu Diensten . Für
Ehrlichkeitwird für alles garantiert .

Offerten an J . Schreiber ,
Karlsruhe . Waldstr . 8. 8321260

Tüchtige Verkäuferin
der Lebensmittelbranche sucht
Stelle od . Filiale zu übernehmen.

Off. u . Nr . 8321259 an die Exp .
der Bad . Presse" .

Fräulein
mit guter Handschrift, mehrere
Jahre auf Büro tätig , in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben , sowie
in sämtlichen Kontorarbeiten be¬
wandert , sucht sofort evtl, später
Stellung . Offert , unt . Nr . B21181
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Bessere Dame ,
40er Jahre , in allem erfahr ., sucht
Stellung als Haus - Dame , Reise¬
begleiterin od. Gesellschafterin.

Offerten unter Nr . B21222 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Haushälterin !
Witwe, in den 40er Jahren , in

der bürgerlichen u . besseren Küche
durchaus bewandert , sucht sofort
oder zum 1 . Juni Stelle als Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn od.
Dame.

Offerten unter Nr . B21167 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Kür ein Mädchen aus besserer
Familie , 18 Jahre alt , wird

Stellung
in einem besseren Geschäft (Kondi¬
torei sc.) gesucht. 4.3

Offerten unter Angabe des Ge¬
haltes 2C. an die Expedition der
„ Bad . Presse" unter Nr . 7078.

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstrasse 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlinaen , 6021*

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr. 20,
helle Räume (Licht und Luft
bon 2 Seiten ), mit elektr. Anschluß,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet, auf 1 . SWi 1910
eventli früher , auch geteilt zu ver¬
mieten. Näher . Büro . 5143*

5 Zimer-Wohmg
1 Treppe hoch , mit Badezimmer
rm Zentrum nächst dem Hauptbahn¬
hof, 2 Aufgänge, auch als 4486*

Bureaux
sehr geeignet, per 1 . Juli 1910 zn
vermieten. Näheres
Steinstr . 23 . im Druckerei-Kontor .

Mahnung }vt verm .
Zirkel 17, 1 . Etage , bestehend

aus 6 schönen Zimmern , Badezim¬
mer, Kellerräume , 2 Mansarden ,
Waschküche, Gas - sowie elektr.
Lichtanlage, per 1 . Juli sehr preis¬
wert zu verm. Zu besichtigen Wo¬
chentags 10—12 u . 2—5 Uhr.
8321090. Näh. daselbst part .

Eine schöne, geraum . 5 Zim - 1
merwohnung mit Bad , Balkon I
und allem Zubehör ist per bald I
oder 1 . Juli sehr preiswert zu >
vermieten . Ääh . Kaiserstr . 48. >
im Schuhgeschäft. 6157 * £

WHiliWr. MUlieleil
Oststadt, in ruhiger Strasse , eine
sehr schöne Parterre - Wohnung
mit 5 Zimmern , Bad , Mansar¬
denzimmer und sonst reichlichem
Zubehör auf 1. Juli oder später
z« vermiete ». 7269*
Näh . Melanchthonstr .2 im Büro .

Weststadtii
Eine schöne 5 Zimmerwohnung

(sämtliche Zimmer auf die Straße
führend ) in ruhigem Hause , mit
Bad, Balkon, Erker und reichlichem
Zubehör für 850 Mk. auf 1 . Juli
zu -vermieten . Draisstrasse 21 ,
Ecke Uorkstr ., im Laden . B21071.3.1

4 Zimmerwohnung , Kaiserallee
63, geräumige , mit Zubehör , per
1. Juli zu vermieten . 8320927

Näheres : 1 . Stock .
Schöne 3 Zimmerwohnung , 6.

Stock, Koch- u . Leuchtgas, ist auf
1 . Juli zu vermieten . 8321132

Näh. Lachnerstratze 9, 1 Tr ., r .
Amalienstraße 9, Vdhs. , ist eine
freundl . Mansardenwohnung von
4 Zimmern und Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . part .

Angartenstr . 36 ist im Seitenbau
eine Wohnung m. 2 Zimmer nebst
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Vorderhaus 2 . St . BL1257

Bürgerstraße 19 ist der 1 . Stock v.
3 Zimmern , Küche u . Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
3. St . B21263

Gluckftraße 6, 3. Stock , ist eine
3 Zimmerwohnung mit Küche
uns Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . 2 . St . rechts . 5353*

Gottesauerstr . 13, Hinterhaus , ist
eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmer , Küche , Keller , auf 1 .
Juni zu vermieten . B21233
Zu erfragen Vorderhaus , I . St .

Goethestraße 23, III ., sind 4 Zim¬
mer u . Küche sofort zu vermiet .

Kaiserstr. 71 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 1 großen Zimmer ,
Kammer , große Küche auf 1. Juni
zu vermieten . Näheres in der
Bäckerei . B21203.2.1

Lniscnstraße 50 ist ein Parterre -
Zimmer nebst Küche für 11 M
im Monat auf sofort oder später
zu vermieten . B21083

Zu erfragen im 2. Stock.
Marienstraße 23 ist eine helle 2
Zimmerwohnung nebst allem Zu¬
behör per Monat zu 20 M auf 1 .
Juli an eine kleine Familie zu
vermieten . B21161

Näheres im Laden zu erfrag .
Mathystr. 10, am Sonntagsplatz ,

sind 5—6 Zimmer , 2 Balkons ,
ohne vis-üvis, Küche , Bad , Zugc -
hör, sofort oder später zu verm .
Näh. 1 Treppe . B212-38

Morgenstr . 51 ist eine Mansarden¬
wohnung mit Gaseinrichtung und
sonst . Zubeh . auf 1. Juli zu verm.
Näh . im 2. Stock , rechts . B21220

Philippstr . 21, II . ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör zum 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . daselbst part . B21214

Schützenstraße 27 , Seitenb . part .,
kleine 2Zimmer -Wohnung , Klosett
im Abschluß und mit Gas , auf
1 . Juli zu vermieten . , , 8321192

Beilchenstraße 33 , III ., l. ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit üb¬
lichem Zubehör , wegen Versetzung ,
auf 1 . Juni l. Js . eventl. später
zu vermieten . B21974

Werderstx. 55, ist eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche,
Keller, Gas , auf - 1 . Jum oder
später billig zu vermieten.
Näheres II . St . B21219

Wilhelmstr . iö , auf 1 . Juni oder
spät , freundl . 2 Zimmer -Wohnung
mit Gas , Waschk. , Trockensp . rc .
an kl. Familie . Näheres daselbst
im 3. Stock. 8319890.5 .3

Dorkstraße 17, II ., ist schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
und Zubehör billigst per 1 . Juli
zu vermieten . B21094

In
“

(Irjlal)
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst mit Obst¬
bäumen rerch bestandenen Garten
auf sofort od. später eb . auch als
Sommerwobnunq zu vermieten.

Näheres bei Eilender , Bunsen-
straße 9 . 4. Stock . B20943 .2 .2

Möblierte 2—3 Zimmer , Küche
u . sämtl . Zugehör sofort zu verm.
in der Kaiserallee . 8321184

Zu erfragen Schillerstr. 24, Part .

vowüUiohos Heim.
Aelterer , solider Herr findet bei

jüngerem Ehepaar Pension in
feinem Hause , in freier Lage.
Monatlich 150 Mark . Offert , unt .
Nr . B21190 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

2 gut möblierte , mittelgroße
Eckzimmer -HW

ohne vis -ä-vis , mit Aussicht auf
Garten , an je einen soliden Herrn
zu vermieten . 6173*

Zu erfr . Göthestrass « 4 , 3. Stock
Schönes , großes , gut möbliertes

Zimmer , sep . Eingang , mit guter
Pension auf 1 . Juni zu vermie¬
ten . B20868

Stesanienstr . 54 II .
Möbl .Zimmer an ein Fräu¬

lein billig zu vermieten. B20929
Kaiserallee 97, I .

Gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Penfion ist sofort zu
vermieten . 8320806

Bismarckstr. 41, 2. St .
Ein gut möbliertes Balkon¬

zimmer mit Klavier ist sofort zu
vermiete ». Zu erfragenGerwia -
strasse « . 2 . St . , rechts . 8321194
Amalienstr . 55 , Vorderh . part ., ist
ein möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten sogl. zu vermieten ; eben¬
daselbst ern kleineres , in den Hof
gehendes . B21200

Augustastraße 8, 3. Stock rechts ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B21248 .2 .1

Belfortstraße 11 , part ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . B21157

Bernhardstraße 9, 2. St . rechts ist
ein aut möbliertes Zimmer mrt
od . ohne Pension sofort od. 1 . Juni
zu vermieten . Ebendaselbst eine
schöne Mansarde , auf die Straße
geh. , leer , zu vermieten . B21247

Blnmenstraße 25» II .» ist eine
Schlafstelle auf sofort zu verm.

Erbvrinzenstr. 22 , 2 . Stock, ist auf
1 . Juni ein gut möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiet . B21193

Erbprinzenstratze 30, 1 Treppe , ist
ein schönes Wohn - und Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn sofort
zu vermieten . 8321261

Gartenstr . 40 . 2 Treppen , in ruh .
Lage , ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B21201 .3.1

Gartenstr . 58, 3 Tr ., sind zwei sein
möbl . Wohn - ». Schlafzimmer
wegen Abreise abzugeben aus
1 . Juni . B21235

« aiiernrovr «*, ip eui oww » an
ein oder zwei Arbeiter sofort oder
später ru vermieten . B21250

Kaiserstra.ße 68, II , ist 1 evtl . 2
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

Kriegstr. 36 ist im IV . Stock ein
schönes, einfach möbliertes Zim¬
mer soforthilligzuvernnB21210

Lcopoldstr . 30 ist sofort ein einfach
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfr . 3 Tr . links. B21228

Luisenstraße 93, V ., ist -ein unmöbl ,
Mansardenzimmcr zu vermieten .
Daselbst wird ein gut erhaltenes
Kinderbett gesucht. 8321172

Märiknstraße 10, IV , ist ein ein *-
■faches gut möbl. Zimmer sosort -

oder später zu verm. B21049
Markgrafenstraße 34, III . (Lidell-

platzl ist gut möbl. Zimmer mit
u. ohne Pension an best. Herrn
od. Frl . per 1. Juni zu vermiet .

Philippstr. 5 , gut möbliertes Zim¬
mer und ein großes Mansarden¬
zimmer mit Kochofen und Keller
sofort zu vermieten. . 8321229

Roonstr . 18, part , schönes , möbl .
Zimmer an besseren Herrn per
1 . Juni zu vermieten . B21037.2.2

Schützenstr . 48, parterre , erhalten
solide Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost zu billigem
Preis . B21130.6 .2

Sophienstrasse «2 , part, bei der
Westendstraße, sind 2 oder 3 sehr
elegant möbl. Zimmer als Wohn -,
Schlaf- und evtl. Badezimmer zu
vermieten._ 8320785 .5.5

Waldstr. 40c, 1 Treppe, rechts, eleg.
möbliertes Wohn- «. Schlafzimmer
mit Gasbeleucht, Balkon , Schreib¬
tisch und separatem Eingang zu
vermieten._ BM021 .7.7

Norkstratze 47, in ruhigem Hause

Zähringerstraß« 9 hübsch möbliert .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten._ 8321001

Zähringerstratze 17, part , ist fein
möbliertes, 2fenstriges Partrrre -
zimmer ( sep . Eing . ) sofort oder
später zu vermieten. B21178

Zähringerstr . 26, III . St , ist ein
freundl . möbl . Mausardenzimmer
sofort zu vermieten. B21240

Zähringerstratze 68, II , ist gut
möbl . Zimmer per sofort oder 1.
Juni zu vermieten. 8321175

Zähringerstr. 98, IV , ist ern schon
möbliertes, auf die Straße gehen¬
des Zimmer, sofort oder , ! . Juni
an einen Herrn zu vermieten .

Miet-Gesuche
Ich suche sofort in einem Bor¬

ort von Karlsruhe ei»

möglichst am fließenden Wafler
gelegen, nicht unter 18 « am
groß, eventl. mit Damvfkraft auf
längere Jahre zu mieten. Bal¬
dige Offerte» erbeten unter Nr .
3321105 an die Erpedition der
„Bad . Preffe ".

Zu mieten gesucht
auf 1 . Oktober ev . früher in Süd¬
weststadt
6 Zimmerrvohnuirg
mit geraum. Dependenzen. Freie
Lage , Gart . Off. m. Preis unt . Nr .
B21188 an die Exp , d . „Bad . Pr " .

Gesucht auf 1 . Gkt .
von kleiner, ruhiger Beamtenfam .
sonnige 3—4 Zimmerwohnung ,
möglichst ohne vis-ä-vis . Oststadt
ausgeschlossen. Gefl . Offert , mit -
Preisangabe unt . Nr . 8321168 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Wohnung -Gesuch.
Suche auf 1 . Oktober in der

Südstadt eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung. Adresse zu erfragen
unter Nr . 8321204 in der Exp. der
„Bad. Presse" .

Beamtenwitwe sucht auf 1 . Oktbr .
kleine 2Zimmerwohnung mit Zu¬
behör . Oststadt bevorzugt. Offert
mit Preis unter B21225 an die
Exped . der „ Bad. Presse".

Mbliettes Zimmer
von solid . Herrn per 1 . Juni zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter B21182 an die Exped
der »Bad. Presse^ erbeten .

1 1|
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Mittwoch bis Samstag
Soweit Vorrat

Extra -Angebot
Im Souterrain

Kostenloser Versand nach allen Orten
unserer Automobillinien .

Wirtschafts - Artikel .

Emaille , marmoriert . S «
Flslsobtopfs 14 16 18 20 22 24 26 cm

mit Deckel 85, 98 , 1 .25, 1 .45,> 1 .60 , 1 .85, 2 .10
Nudelpfannen 12 14 16 18 20 22 cm

38, 48 , 55, 65. 85, 98 4
Milchtöpfe mit Ansg. 12 14 16 18 cm

55, 80 . 98, 110
Kasserollen mit Stiel 12

48 ,
14
55,

16 cm
70 4

Kartoffelkocher 16
1 .95,

18
2.10,

20 cm
2.50

Milchkocher 14
1 .55,

16
1.95,

18 cm
2.25

Salatseiher 24
1 .50,

26
1 .60 ,

28 cm
1 .75

Durchschlage 14
65,

16
85,

18 cm
98 4

Konsole mit Becher , , ä , -
. 1.25

Wasserkessel 16 18 20 22 cm
1 .30, 1 .55, 1 .95 , 2 .45

Emaille , dekoriert
Waschgarnitur, 5 Teil* . 8.75, 6 .75
Toiletteneimer . 2 .95 , 2 .45
Kaffeekannen . . . . 2 .45, 1 .95, 1 .75, 1.45, 1 .25
Teekannen . 1 .75, 1 . 45, 1 .20
Butterdosen . 1 .45
Löffelblech . 1 .65

Fleischtöpfe

Nudelpfannen

Milchtöpfe,

Milchkocher

Kehrschaufel
Kartoffelkocher

Buntformen
Konsole mit Schöpfer

r , verschiedeneFarben
14 16 18 20 22 24 cm
38 45 58 65 75 98 4
12 14 16 18 20 22 cm
28 32 38 42 55 65 4

10 12 14 16 18 cm«*■> 48 58 75 95 4
14 16 cm

1 .25, 1 .504
45 4

16 18 20 cm
1 .55 1 .85 2 .10

Wirtschaftsartikel

20 cm 1 . 35
45 §

Wassereimer , 28 cm SS H so cm 98 H

Emaille , weise
Zwiebelbehälter . . . . . . . . . . . . 98 3t
Fenstereimer . . . - . 98 -5}
Brotkasten

*

3 .45 2 .95
Suppenschüssel . ; . ; . 85 , 78 H
Klosettbürstenhalter . 98 H
Toiletteneimer . . 2 .45 1 .95

Eisschränke mit Zink oder Glas ausgelegt,besonders billig.

Brotkapseln
Briefkasten
Buttermaschinen
Spirituskocher
Kaffeemühlen
Spirituskannen
Besteckkörbe
Milchkannen mit Schrift

85

2.95, 2.45, 1.75
75, 55. 48. 38 -5,

3 .20. 2 .45, 2.20
98, 55, 38, 28 Lj

1.60, 1.25, 98, 85 3,
58. 42 4

85. 65. 48 3t
3 4 5 8 Ltr.98 150 175 195 H

Reisekocher . 98H

Blumengiesskannen lackiert 98, 88, 58, 42 3t
Gartengiesskannen 4 8 8 10 12 14 Lit.85 98 1 .45 1.65 1.95 2 .45
Fliegenglocken , rund 25, 30, 32, 40, 50 3t
Fliegendeckel 20, 22, 28, 32 , 38, 45, 50 3,
Froschhäuser 75, 98 -d,
Windleuchter , rot lackiert 1 .60 , messing 1 .95
Petroleumkocher , 2 Fi. 3 25, 3 fi , 3.95

Fliegenschränke Mk . 12.—, 9 .—, 6 .25

Handscheuerbürsten 32,25,24,12H
Schrubber 58, 48, 42, 32 H
Handbesen 60, 50, 42H
Linoleumschrubber 3.25, 2 .75

Bürstenwaren
Waschseile
Metallputz
Messerschmirgel
Lederschwämme

1 .45, 85. 75, 58, 45 H
32 3t
24 H
24 H

Putztücher
Teppichbürsten
Wollbesen
Teppichklopfer

Für den Hausputz 7339

38 , 32. 18 H
45 . 32 3t
98 , 75 3t

48 . 42 , 24 H

Nagelbürsten
Staubbesen , Bosshaar
Staubwedel
Aluminiumputz

24 , 18, 8 3t
2 .75. 2.45

85, 58, 42 H
35, 25, 18 3t

Reise -Wichs -Garnitur 1 .25, 85 § Eismaschinen System „Quart Blitzzard“
10 .50

6
15.50

Verzinkte Wannen , Ä «« Ts 95 44
130

48
165

52 56 60
190 225 265

65
295

70 cm
345 H Verzinkte Kehrichteimer 26

195
28

225
32 cm

295 H
Verzinkte Waschtöpfe mit Deckei 30

160
32
185

34 36
225 245

38
275

40 cm
325 Verzinkte Pützeimer II 28

72
30
85

82 cm
95 3t

s :l
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Gustav Juckeland
Durlacherstrasae 1 a . S

Möbel- s . Aassteuer-
Seschäfl

empfiehlt gaum Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reicbbaltigstes

Hanptlager , Sehreiner - u .
Tapezier - Werkstfttten ,

■- Rudolfstrasse 5 . - ■ -

z. Itosenbnscta
Kaiserstrasse 137.

Spezialhaus für

Damen-, Mädchen- and
Hinderbfite.

Grösste Auswahl. Billigste
"Preise.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
5900 .7.*

J

Frao Feuchter
wohnt jetzt

Durlacher Allee 43.
Getrag Kleider !
Schuhe, Weihzeug » . Pfand -

^ scheine bez. am besten B21224 !
m J .Brauner, © (fituonenftr.l9 . 1

Tapeten
in großer Auswahl ,Tapetenreste

für einzelne Zimmer von 10 Pfg .an die Rolle ; auch wird Tapezier -
arbeit billigst berechnet. B21187
a . Siitter , Tapeziergeschäst ,
8321187 Körnerstraße 15. 3.1

Kaufe
fortwährend getr .Herren - n.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Hans . Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23 ._ 8321 144

Brennholz ,
nußbanm Abfall, für Zimmeröfen
zerkleinert , liefern so lange Vorrat
rn 200 Ztr . - Ladungen per Ztr . zuM . 0.65 frk . Empfangsstat . 4meaRitter & Cie., Krankenstein (Pfalz !

Bohnenstecken
und alle Sorten von Pfählen
Rnndpfosten . Rahmen , Schwar¬
ten und Latten liefert billigst

K . Seufer , Sägewerk ,
1 5.11_ Herrenalb ._ 3530a

Diwan .
Neuer , sehr schöner Tasdiendiwanwird t . nur 40 Mk . verk . R. Köhler,

Tapez ., ■Sctjiiücnftr. 53, ll. 83a,s<! .21

Wir empfehlen in prima frischer Ware inländischer Provenienz :
geräucherten Magerspeck. schön durchzogen, per kg ML 0.96,geräuchertes Halsfleisch , kleine , magereStücke ohne Knochen , sehr vorteilhaft , * * „geräucherte Hinterschinken, ganze Stücke „ „ „ „deutsche Servelatwurst „ „ „ „deutsche Salami „ „ „ „Mettwurst „ „ „ „Ochsenmanlsalat Pr. Dose von 4 Lit . „

Versand per Bahn oder Post gegen Nachnahme mit Garantie .

Fleischwarenversandhaus
wen (Baben)

0.80,
1 .15,
1 .05,
1 .10,0.80,3.50.

3757a.6 .5

Rombella
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , welche Haut ! Unübertroffen gegen rote, rauhet
Aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc. Radikal gegenMitesser , Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt £2
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er* to

baltung eines schönen Gesichts und zarter Hände . *
Tube 60 Pf . Ooepeltube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg. lOO Pfg.

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke *
Jul . Dehn Nacht . , Otto Fischer , M -
Hofheinz , W . L,ang , Carl Roth , M -
Strauss , W . Tscherning , Th . Walz .

Kleidermacherin
Anfertlgen v . Blusen , Kostümröcken
u . Kleidern bei billigster Berechnung.
Dienstboten werden berücksichtigt ." '21211 LE - ' skr . 45 , 2. St .

Lieg . Promenadewagen
gebraucht, jedoch tadellos erhalten ,evtl, mit Extrasitz für 2. Kind, billig
zu verkaufen . Gartenstr . 58 .
IV, links, Eüiu > Lcssingstr. B21213

Töchterpensionat
Villa Elisa, Stnttgart ,

Azenbcrgstr . 39 .
Spezialfach : Gründl . Anstands¬

lehre in prakt Uebungen — ge¬
wandte Sprache zu sicherem
Verkehr , Charakterbildung —Brief¬
stil — Körperpflege zu graziöser
Haltung u. feinem Benehmen,
nebstand. Lehrfächern. Sommer¬
aulenthalt in eigenem Landhaus
direkt am Tannenwald. Stahl-
u. Schwefelquellen . Aufnahme
für 3 Monate 230 Mark —
2 Monate 180 Mark, 1 Monat
100 Mark. Lehrstunden extra.
Gefl. Anmeld , des Platzes wegen
an obige Adr . baldigst erbeten ,
la Befer. Prospekte . 4538a7 .2

„Warm zuempfehlen ist d.Gebrauch
v . Zucker 's Patent - Medizinal -S «is»
bei Rauhigkeit u . Schuppungen Bet
Haut , bei leichter Jchthyosts, ganz
besonders bei Unreinheiten ders..wenn Miteffer und deren Folge¬
zustände,

Picke !
Knötchen , Pusteln «sw. das bekannte
unschöneGesichtsbild Hervorrufen ".
Das ist das Urteil d . H . Br. med. W .
üb.Zucker ' sPatent - Medizinal -Seifc
ä Sick . 50 Pfg . ( 15c |0ifl ) und 1 .50 M.
(35°(ftt0 , stärkste Form ). Dazugehor .
Zuck«° d - Creme 75 Pf . u . 2 M ., fer¬
ner Zurko- d-Seife (mild ) 50 Pf . u.
1 .50 M . ^ ei Carl Roth . Herrn.Bieler . Wilh . Baum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mnyer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoib. u . Drog . " “ a*

In Durlach bei Aug. Peter .

Schneiderin
10 Jahre im Atelier tätig , empfiehlt
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